sr SE — 18 2 5 
gaff Ne 4. . alen Keifer. P 
Petitzeile 


für die 


Politiſche Ueberficht. 
. Danzig, 30. Auguſt. 

Die Rückkehr des Fürſten von Aulgarien. 
Geſtern Nachmittag hat Fürſt Alexander den 
Sutgerilden Boden wieder betreten, mit brauſendem 
Jubel begrüßt von ſeinem Volke. Die ganze Fahrt 
von Lemberg aus geſtaltete ſich zu einem faſt un⸗ 
unterbrochenen Triumphzuge. Von den großartigen 

Sympathiebezeugungen, welche ihm in Lemberg die 
Polen darbrachten, iſt ſchon berichtet worden. 
Jubelnd wurde der Fürſt auch in Czernowitz, wo 
die Ankunft 8 Uhr Abends erfolgte, von einer viel⸗ 
tauſendköpfigen Menge begrüßt. Als ſich der Sturm 
gelegt hatte, fragte, dem „B. T.“ zufolge, Alexander 
die Nächſtſtehenden, in welcher Sprache er danken 
dürfe, und ſagte dann deutſch: 

„„Ich danke Ihnen aus tiefſter Seele für die herz⸗ 
lichen Sympathien, die mir, auf öſterreichiſchem Boden 
euigegengebracht, meine ſchwere Fahrt bedeutende leichtern. 
Ich danke Ihnen nochmals; leben Sie wohl!“ 

Neuerlicher Jubel. Ein Mann fragte den Fürcten: 
„Wem verdanken Hoheit die ſchwere Fahrt?“ 
worauf dieſer erwiderte: „Ich glaube, den 
Ruſſen! Oeſterreich, das mich gaſtlich beherbergte, 
werde ich nie vergeſſen!“ Officielle Perſönlichkeiten 
waren auf dem Bahnhof nicht erſchienen. Die 
Hoch⸗, Hurrah⸗ und Zyjerufe dauerten bis zur Ab⸗ 
fahrt. Der Ruf: „Es lebe der preußiſche Oſſizier!“ 
machte den Fürſten lachen. Nach einem Aufenthalt 
von im ganzen acht Minuten, während deſſen ihm 
zahlloſe Depeſchen gereicht und andere zum 
Expediren abgenommen wurden, fuhr der Fürſt 
weiter. Eine Stunde vor ſeiner Ankunft war der 
ruſſiſche General Liſchin auf dem Bahnhofe 
erſchienen. 

In Bukareſt traf der Fürſt geſtern Morgen 
10 Uhr ein. Wie das Wolff'ſche telegraphiſche 
Bureau meldet, wurde er am Bahnhof von dem 
Miniſterpräſidenten Bratiano, ſowie den anderen 
Miniſtern und dem engliſchen Geſandten White 
begrüßt. Auch die in Bukareſt weilenden Bulgaren 
waren zum Empfange des Fürſten auf dem Bahn⸗ 
hof erſchienen. Seitens der proviſoriſchen bul⸗ 
gariſchen Regierung war der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Natchevitch, zur Begrüßung entſandt 
worden. Der Fürſt und ſein Bruder unterhielten 
ſich mit mehreren Perſönlichkeiten einige Zeit. Um 
11 Uhr wurde die Weiterreiſe angetreten. Sowohl 
bei der Ankunft wie bei der Abfahrt wurden dem 

ürſten von der zahlreich verſammelten 
on I ® ad Nachm 7 ‘ 


Giurgewo, 30. Aug. ( eſtern Nach 

mittag erfolgte hier die Ankunft des Fürſten 
Alexander. Die Ueberfahrt des Fürſten nach 
Ruſtſchuk erfolgte auf der nämlichen Pacht, welche 
deuſelben am 23. d. nach Reni brachte. Es fanden 
unausgeſetzt Freudenkundgebungen des Volkes ſtatt. 
Alle Schiffe waren feſtlich beflaggt, von den Schiffen 
und von den Geſchützen der Feſtung Ruſtſchuk wurden 
Freudenſchüſſe abgegeben. Auf der Landungsbrücke 
bei Ruſtſchuk begrüßte den Fürſten eine von dem 
Kammer präſidenten Stambuloff geführte Deputation. 
Der Fürſt wurde hierauf unter unaufhörlichen 
ſtürmiſchen Kundgebungen in das 1 1 5 Palais 
. Die Weiterreiſe nach Siſtowo erfolgt 
ente früh. 
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Ruſtſchuk, 30. Auguſt. (W. T.) Die Landung 


des Fürſten erfolgte unter Salutſchüſſen und 
ſtürmiſchen Freudenkundgebungen. Die Stadt iſt 
feſtlich geſchmuckt und beflaggt. Der Fürſt wurde 
zunächſt vom Metropolitan und dem Conſularcorps 
begrüßt, ſodann von Stambulow im Namen des 
bulgariſchen Volks bewillkommt, welches die Ver⸗ 
räther verabſcheue und die Regierungsgewalt wieder 
in die Häude des Fürſten lege. Der Fürſt 
erwiderte, er ſei überzeugt, daß das bulgariſche Volk 
ihm fortgeſetzt ſein Vertrauen zuwende; er werde 
ſein Leben deſſen Wohlfahrt widmen. Es verlautet, 


daß der Fürſt ſich heute nach Siſtowo, dann nach ö 


Tirnowo und Philippopel und ſchließlich nach Sofia 
Hegiebt. 


Es war hohe Zeit, daß der Fürſt zurückkehrt, 


denn es ſteht offenbar nicht alles ſo, wie es nach 


den Berichten der neuen Regierung ausſah. Es 


ſcheint zum 
Ausbruch einer neuen Militärrevolte in Soſia 


gekommen zu ſein. 
Ein ſoeben eintreffendes Telegramm ſagt hier⸗ 


über: 
Sofia, 30. August. (W. T.) Zwei aufſtändiſche 
Bataillone mit fünf Batterien begaben ſich geſtern 


von Soſia nach Radomir. 
Radomir liegt ſüdweſtlich von Sofia. (Dieſe 


zwei aufſtändiſchen Bataillone find wahrſcheinlich 


der Kern der gegen den Fürſten gewonnenen Truppen, 
won denen man freilich annahm, daß fie die Waffen 
geſtreckt hätten.) 

Es liegen auch noch andere Anzeichen vor, daß es 


in den Kreiſen feiner Anhänger zu Mißhelligkeiten ge⸗ 
iſt. Einem Telegramm der „Agence 


4. 1 7 
Havas zufolge hat nämlich Stambulom einem Wiener „Fremdenblatt“ iſt der Anſicht, daß mit 


kommen 


ihrer Correſpondenten gegenüber folgende Auf⸗ 
klärung über 
Die gegenwärtige Situation in Bulgarien 


18 zur 
dieſem als 
s muß 


8 ſeltſame Nachricht der freilich nicht als ſehr zuver⸗ 


1 
1 
zu entſcheiden, ob die Rückkehr 
Alexander auch ein Act ſtaatsmänniſcher Einſicht 
und Klugheit war, und gelangt zu dem Schluſſe, 
daß die politiſche Situation in Sofia genau die: 
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be rener e- 


üb 
Major Gruew und Capitän Benderew mit z 
Complicen zwiſchen Rahowa und Lompalanka bei 


blatt“ beſtritten, ebenſo wie die Angabe, daß jetzt 


— Die „Danziger 


beſtätigt. Iſt es thatſächlich zwiſchen Stambulow 
und Karawelow zu Differenzen gekommen, ſo wird 
ihnen ſicherlich des Fürſten Ankunft ſchnell ein Ende 


bereiten. 
Die Proclamation Stambulows. 


Dem Bukareſter diplomatiſchen Agenten Bul⸗ 
gariens iſt die oben erwähnte Proclamation Stam⸗ 
bulow's zugegangen. In derſelben heißt es: 

Der jüngſte Staatsſtreich nöthigte den Fürſten, unſeren 
vielgeliebten Souverän; ſich momentan aus Bulgarien 
zu entfernen. Ich kündige Ihnen an, daß in Gemäßheit 
des Artikels 19 der Verfaſſung die Verwaltung des 
Landes einer Statthalterſchaft anvertraut wurde, welche 
aus dem Präfidenten der National⸗Verſammlung, Stam⸗ 
bulow, als Vorſitzenden und den Mitgliedern Petko, 
Stanzikow und Strausky beſteht. Oberſtlieutenant Mut⸗ 
kurow wurde in feinen Functiouen als oberſter Chef der 
bulgariſchen Armee beſtätigt. Das Miniſterium 
der Statthalterſchaft beſtehy aus Nadoslawow ; 
als Präſidenten und Minifter des Innern, Natchewich 
für die auswärtigen Angelegenheiten, Cultus und interi⸗ 
miſtiſch für Finanzen, Oberſt Nicolajeff für Krieg, Tut⸗ 
ſcheff für Juſtiz und Jidpkoff für Unterricht. Den ohen⸗ 
genannten Perſonen iſt die Bertheidigung und Ver⸗ 
waltung des Vaterlandes anvertraut und wird die 
Stattbalterſchaft im Einvernehmen mit dem Miniſterium 
alle ihr zu Gebote ſtehenden Mittel anwenden, um den 
Frieden und die Ruhe ſicher zu ſtellen und mit der 
legalen Ordnung die Ehre und das Eigenthum aller 
Einwohner zu ſichern. Das Land wird bis zur Rück⸗ 
kehr des Fürſten in ſeinem Namen und den beſtehenden 
Geſetzen gemäß verwaltet werden. : 

„Indem ich das Vorſtehende zur Kenntniß des bul⸗ 
gariſchen Volkes bringe, bin ich vollſtändig davon über⸗ 
zeugt, daß die geſammte Nation ſich beeilen werde, ſich ; 
um die Statthalterſchaft zu ſchaaren zur Rettung des 
Vaterlandes von der Gefahr, in welche daſſelbe gebracht 
wurde, und daß Jeder die Geſetze des Landes und die 
el At conſtituirten Behörden achten werde. Möge 
der Allmächtige das theuere Vaterland und unſeren viel⸗ 
geliebten Souverän den Fürſten Alexander beſchützen 
und unſere Bemühungen für das Glück und die Wohl⸗ 
fahrt Bulgariens ſegnen. Stambulow. Mutkurow. 

Die Entſchließung des Fürſten zur Rückkehr. 

Eine Privatnachricht verdient Beachtung, wo⸗ 
nach Fürſt Alexander während des geſtrigen Tages 
von Franzensbad zwei Telegramme erhalten habe. 
Man nimmt an, daß der Inhalt derſelben nicht 
ohne Einfluß auf die Abreiſe des Fürſten geweſen 
ſei. Der „Köln. Z.“ dagegen wird aus Lemberg 
telegraphirt, daß der Fürſt von den Großmäck⸗ 
keinerlei Zuſtimmung zu feiner Rückreiſe erhie 
doch ſei wohl anzunehmen, daß ihm nicht gerade 
abgerathen wurde. j 
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ten aus Kalafat gemeldet wird, 


der Flucht über die Donau von bulgariſchen 
Grenzſoldaten gefangen und nach Widdin gebracht 
worden Einer Mittheilung der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge 
iſt Zankow ſchwer verwundet. 

Ein Kriegsgericht iſt zuſammen getreten, um 
die Häupter der Verſchwörerbande abzuurtheilen. 
Zankow und Gruew ſind vom Kriegsgerichte zum 
Tode, der Metropolit Klement zu leben s⸗ 
länglicher Zwangsarbeit verurtheilt worden. 

Der intellectnelle Urheber der Revolution 
iſt, wie jetzt ermittelt worden iſt, der ruſſiſche Oberſt 
Zacharow, Militärattache bei dem ruſſiſchen 
Generalconſulate in Sofia und früher Comman⸗ 
dant der Junkerſchule. Wie der „Pol. Corr.“ aus 
Sofia gemeldet wird, hat derſelbe ſchon vor einigen 
Monaten die an dem Staatsſtreich betheiligten 
Offiziere bei ſich verſammelt und ihnen für den 
Fall, daß ſie den Fürſten verjagten und den 
Wiedereintritt ruſſicher Offiziere in die bulgariſche 
Armee zulaſſen würden, verſprochen, daß die 
bulgariſchen Offiziere mit ihrem bul⸗ 
gariſchen Range in die ruſſiſche Armee 
übernommen und die Brigade⸗Commandanten 
penſionirt werden würden. 5 

Dieſes Factum wurde auch von dem Offizier, 
welcher den Fürſten Alexander auf der Ent⸗ 
führungsfahrt von Sofia bis zur Donau begleitete, 
offen erzählt. Wer wird angeſichts ſolcher That⸗ 
ſachen ableugnen können, daß Rußland und nur 
Rußland es war, welches den Räuberſtreich ber: 
anlaßte? 

Serbien und Alexander's Rückkehr. 

f Im wohlthuenden Gegenſatz zu den herz und 
gefühlloſen Aeußerungen der officiöſen Blätter 
mancher anderen Länder ſteht die ritterliche 
Haltung, die der König Milan von Serbien dem 
Schickſale ſeines Nachbarn 0 eingenommen 
bat. Nach dem „Peſter Lloyd“ betrachtet er die 
Rückkehr des Fürſten Alexander mit der größten 
Befriedigung und einer hohen Perſönlichkeit gegen⸗ 
über äußerte er, die Rückkehr bedeute eine Garantie 
der Conſolidirung der Zuſtände im Orient. „Ich 
pwünſche“, ſagte er weiter, „Alexander im Triumphe 
in Sofia einziehen zu ſehen trotz des Krieges und 
unſerer früheren Mißhelligkeiten!“ 

Die Haltung Oeſterreichs 
iſt dagegen zurückhaltender. Aber auch das officiöſe 


der Ankunft des Fürſten auf bulgariſchem Boden 
für die politiſche Berechnung und für das 
poſitive Intereſſe Europas jedenfalls ein gewichtiges 
Element für die Ruhe des Landes gewonnen 
ſein werde. Die Herſtellung der legalen Ordnung 
ſchaffe die wichtigſte Verausſetzung für die Wah⸗ 
rung des Orientfriedens. Daß von einer Candidatur 
des Prinzen Peter Karageorgevic für den bulgari⸗ 
ſchen Thron die Rede ſet, die auch jedenfalls keine 
Ausſicht auf Erfolg habe, wird von dem „Fremden⸗ 


eine Annexion Bosniens in Erwägung gezogen 
worden ſei. | 

Die „Preſſe“ legt die Unmöglichkeit dar, heute 
Ü des Fürſten 


täglich 2 Wal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag 


9 des und Auslandes angenommen. — Preis 
oder deren 9 i eitung it Inſertionsaufteäge an alle auß en Zeitung 


einſtimmung mit einer 
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von Zankow und Gruew die Revolution 


Die „N 


große Stürme werde beſtehen müſſen. 


ſich mit Rußland verſöhne. 5 

Den letzteren Gedanken ventilirt jetzt auch die 
»Kölniſche Zeitung“, die unter dem Ein⸗ 
druck der vollendeten Thatſache auf einmal 
den Fürſten ihrer beſten Wünſche für ſein 
Wohl verſichert und dabei meint, er müſſe in ein 
eiträglicheres Verhältniß zu Rußland zu gelangen 
ſuchen; wenn ihm daran aufrichtig gelegen ſei, ſo 
werde er die Wege ſchon finden. Freilich hat Für 
Alexander früher monatelang vergebens alles ver⸗ 
ſucht, ſich dem Kaiſer Alexander wieder zu nähern 
und das erträgliche Verhältniß anzubahnen, zu 
welchem die Offictöſen, wie es ſcheint, den Weg 


wiſſen. 
Was wird Rußland thun? 

Keine Frage wird lebhafter und mit mehr Be⸗ 
ſorgniß ventilirt, als dieſe. Das deutſche „Tage⸗ 
blatt“ iſt ſo conſequent, den Teufel an die Wand 
zu malen und zu verſichern, die Möglichkeit eines 
nicht mehr zu lokaliſirenden Krieges ſei in größere 
Sicht gerückt als je. Rußland werde gar nicht mehr in 
der Lage ſein, die Geiſter zu bannen, die es gerufen 
hat, auch mit dem beſten Willen nicht. Dagegen 
ſchreibt uns unſer Berliner &⸗Correſpondent: Wenn 


vielfach verbreitet wird, daß zwiſchen den Mächten 
darüber Verhandlungen ſchwebten, was nun in 


Bulgarien zu geſchehen habe, ſo verlautet von unter⸗ 
richteter Seite, daß dies nicht ganz zutreffe, da die 


Mächte vor einen Eingriff in die jetzige Entwickelung 
der Dinge nicht geſtellt ſeien. 
wahrſcheinlich ſei, daß Rußland mit der Mögliche 
keit eines nahen Einmarſches feiner Truppen 


Wenn es wahr oder 


in Bulgarien gerechnet habe, ſo ſei für jetzt auf 
ein ſolches Ereigniß unter keinen Umſtänden zu rechnen. 
Es ſteht dieſe beruhigende Verſicherung in Ueber⸗ 
; Erklärung der hochofficiöſen 
ae „Politiſchen Correſpondenz“, welche 
autet: 
„„Das Wichtigſte, um neuen orientalifchen Ver: 
wicklungen vorzubeugen, bleibt immer die Aufrecht⸗ 
altung eines vollftändigen Einvernehmens der Mächte, 
eshalb man alles aufbieten müſſe, keinerlei Mißtrauen 
kommen zu laſſen und keinerlei Gerüchten Raum zu 
en, welche ein ſolches provociren könnten. Es kann 
halb nicht als überflüſſig betrachtet werden, einer 


Beſorgniß vorzugreifen, welche ſich ſicherlich der öffent⸗ 


lichen Meinung aufdrängen wird, und kann demnach 
aus zuverläſſiger Quelle verſichert werden, daß jedes 
Gerücht über eine frühere oder ſpätere Occupation 
e durch ruſſiſche Truppen vollſtändig grund⸗ 
os fei. 

Darnach ſcheint ſich die Angabe eines Berliner 
Blattes zu beſtätigen, wonach die Grundlage der 
Gaſteiner Abmachungen in der Bedingung 
beſteht, daß Rußland unter keinen Umſtänden 


in Bulgarien einrückt, eine Thatſache, die gewiß 


große Genugthuung hervorrufen wird. 
Eugland und Fürſt Alexander. 

Wie in Konſtantinopel verlautet, hätte der 
engliſche Botſchafter bei der Pforte einen Schritt 
Gunſten der Wiedereinſetzung des Fürſten 
Alexander unternommen. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Said Paſcha, ſoll darauf geantwortet 
haben, daß die Pforte eine derartige Initiative 
nicht ergreifen könne, nachdem ſie beſchloſſen, nur 
im Einvernehmen mit allen Mächten vorzugehen. 


Die öffentliche Meinung und die bul⸗ 
gariſchen Ereigniſſe. 
Jetzt hat auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ geſprochen, 


nicht aber, um ihr Urtheil über die bulgariſchen 


Ereigniſſe abzugeben, ſondern nur um gegen den 
Theil der deulſchen Preſſe loszugehen — ſie meint 
dabei die freiſinnige und ultramontane Preſſe —, 
welcher ſich „darin gefällt, in leidenſchaftlicher Weiſe 


man, wenn er vertrieben worden wäre, ſich nicht 
ſo erhitzt haben. 


Sache des Fürſten nur ſchaden. 


Blätter, z. B. in Sachſen, welche in dieſer Ange⸗ 


legenheit mit den Freiſinnigen durchaus überein⸗ 
inſel ſtatt. 


ſtimmten und einig waren mit ihnen in der 


Entrüſtung über den Schurkenſtreich, der in Sofia 
Portugal, deſſen Ankunft beim wen che 
Coburg⸗Gotha zu Reinhardsbrunnen 3 


ausgeübt worden iſt, und daß dieſe Banditenthat 
auf Anſtiften Rußlands zur Ausführung kam. 


Und wenn gewiſſe andere conſervative Organe, 0 
ſeinen 
längert und will, wie zunächſt feſtgeſetzt iſt, morgen 
Abend von der Station 


3. B. das „Deutſche Tageblatt“ und die „Schleſiſche 
Zeitung“, den Verwurf erheben, daß die liberale 
Preſſe in Deutſchland und Oeſterreich einen Krieg 
mit Rußland um des Fürſten von 
willen verlangt hätte, ſo iſt das 


ein ſolches Verlangen geſtellt. Was 
in erſter Linie die brutale Nichtachtung von aller 
Moral, die Gemeinheit, die bei dieſem Putſche und 
deſſen Anſtiftern zu Tage trat, die Schändlichkeit 
der Mittel, die man hier zur Anwendung gebracht 


ſah; und was die liberale Preſſe inſonderheit 
empören mußte, war die ſaloppe und cyniſche Art, 2 
hatte. Es ſollte heute eine Beſprechung des Staats⸗ 


in welcher ſich die regierungsfreundliche Preſſe über 
die Vorgänge in Bulgarien ausſprach und welche 


von vornherein das öffentliche Urtheil in einer 


ganz unerhörten Art zu Gunſten der ruſſiſchen An⸗ 
ſprüche und der Verſchwörer beeinfluſſen und 
dirigiren wollte. 

Daß das deutſche Volk für eine Friedens⸗ 


politik iſt und daß es dem Fürſten Bismarck 


ee eee eee eee es, 
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Dieſer „Preßfeldzug“ würde der 
0 0 Die „Nordd. 

Allg. Ztg.“ hätte ihre Vorwürfe auch noch an die 
Blätter anderer Parteien richten können. Es giebt 
auch conſervative Blätter, ſelbſt gouvernementale 
Herren Einladungen erhalten haben. Später findet 


b en i 
eine 
dreiſte Entſtellung der Thatſachen. Niemand Bat i 
jeden 
Menſchen auf das tiefſte empören mußte, das war 
übrigens dieſen Mittag hier erwartet, und es heißt, 
er wolle die Nacht in Berlin verbleiben. — De 
Staatsſecretär im Reichsamt des Innern, Staats⸗ 
miniſter v. Bötticher, iſt heute früh aus Kiel 
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läſſig bekannten franzöſiſchen Telegraphenagentur; felbe geworden ſei, wie fie vor 8 Tagen Wahn nicht entgegentreten, ſondern 
eplan 

wurde und als Fürſt Alexander ſelber enden wirkt, das iſt ſo ſelbſtverſtändlich, 
habe, daß er nur auf eine Gelegenheit warte, ſich 
mit Ehren vom bulgariſchen Throne zurückzuziehen. 
8 eue fr. Preſſe“ beſorgt nicht, daß die 
Rückkehr des Fürſten das Signal zu ſchweren Ver⸗ 
wickelungen bilden werde, glaubt aber, daß der 
Fürſt eine ſchwere Stellung haben und deſſen dei 
ndeſſen Te 

auch die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß er 
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es durchau 
billigen wird, wenn er im Intereſſe des ge die 
a 
Officiöſen darüber nicht erſt Lehren zu geben 
brauchen. Daß aber die öffentliche Meinung, wenn 
ſie einen Banditenſtreich verdammt, und wenn der⸗ 
ſelbe zehnmal von officiöſer Seite für gut befunden 
würde, ihrerſeits nicht auf Krieg hindrängt, iſt 
gleichfalls ſelbſtverſtändlich. 

Blätter wie das „Deutſche Tageblatt“ und 
„Schleſ. Ztg.“ laſſen ſich natürlich die Gelegenheit 
nicht entgehen, die „jüdiſch⸗fortſchrittliche Preſſe“ 
nach ihrer Art zu apoſtrophiren. Bemerkenswerth 
iſt ſchon, daß bei dieſer Gelegenheit auch die 
„Köln. Ztg.“ unter die Antiſemiten gegangen iſt. 
Sie ſchreibt u. a.: 

„Moſes und alle großen und kleinen Propheten der 
deutſchen Demokratie von der Spree bis zum Main 
find in Entrüſtung darüber, daß es Leute giebt, die nicht 
wie fie bei einem ernſten Ereigniß durch die Straßen 
laufen und Auwaih! ſchreien.“ 

So ſchreibt das Kölniſche „Weltblatt“. 


Die preußiſchen Canalbauten. Be: 

Bezüglich der Ausführung der preußiſchen 
Canalbauten ſind alle verbreiteten Angaben mehr 
oder minder unzutreffend. Von unterrichtetſter Seite 
verlautet darüber Folgendes: „Der Dortmund⸗ 
Ems⸗Canal kann nicht eher in Angriff genommen 
werden, als bis die Adjacenten das Terrain bereit⸗ 
geſtellt haben. Die Regierung hält an der Auf⸗ 
fafſung feſt, daß man nicht einmal die ſpeciellen 
Vorarbeiten aus den Mitteln der Anleihe vor⸗ 
nehmen kann, bis die geſetzlichen Bedingungen er⸗ 
füllt ſind. Die Adjacenten haben nun die Be⸗ 
rathungen begonnen, deren Erfolg fraglich iſt. 
Erzielen dieſelben kein Ergebniß, ſo würde dann 
auf geſetzlichem Wege eine Aenderung der Beſtim⸗ 
mungen erforderlich ſein. Die Ausführung des 
Oder⸗Spree⸗Canals iſt an ſolche Bedingungen 
nicht geknüpft, es wird daher mit Inangriffnahme 
bald vorgegangen werden können, da die Aus⸗ 
führung des Baues keine großen Schwierigkeiten 
bietet. So iſt eine beſondere Organiſation dafür 
nicht erforderlich. Es werden die Arbeiten unter 
Zuſtändigkeit des Ober⸗Bauraths in Potsdam von 
bewährten Kräften in die Hand genommen und 
durchgeführt werden. 


Zur Branntweinſteuerfrage. 
Mit Bezug auf die von uns wiedergegebene 
Mitheilung des „Fränk. Cur.“, daß im Reiche z. Z. 
an einer neuen Branntweinſteuervorlage für den 


Reichstag nicht gearbeitet werde, daß ſich jedoch die 


Regierungen der Einzelſtaaten mit der Frage ein⸗ 
gehend beſchäftigen und insbeſondere im bairiſchen 
Finanzminiſterium Vorarbeiten für eine reichsgeſetz⸗ 
liche Regelung der Branntweinſteuerfrage im Gange 
ſeien, wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: Von Rechts⸗ 
Ben ift ein Verſuch zur Reformirung der Brannt⸗ 
weinſteuergeſetzgebung bis jetzt überhaupt noch 
niemals gemacht worden. Alle diesbezüglichen Vor⸗ 
ſchläge ſind von der preußiſchen Regierung ausge⸗ 
gangen, wie denn auch die in der letzten Seſſion 
vom Reichstage abgelehnten Vorlagen, der Monopol⸗ 
entwurf und der Conſumſteuerentwurf, nicht im 
Reichsſchatzamt, ſondern im preußiſchen Finanz⸗ 
miniſterium ausgearbeitet und dem Bundesrath als 
„Antrag Preußens“ vorgelegt worden ſind. 


Socialiſtiſche Verſammlung in London. 

Die anläßlich der Verurtheilung des Socialiſten 
Williams angekündigte Monſtreverſammlung in 
London hat geſtern Nachmittag 5 Uhr auf dem 
„Trafalgar⸗Square“ ſtattgefunden. Zu derſelben 
trafen aus verſchiedenen Stadttheilen Züge von 
Socialiſten ein, wobei die Muſik die Marſeillaiſe 
ſpielte. Mehrere Reden wurden gehalten und Re⸗ 
ſolutionen angenommen, in welchen die Freilaſſung 
Williams gefordert und die Nothwendigkeit der 
Emancipation der Arbeit, ſowie das Recht der 
Arbeiter, die Mittel zur Production ſelbſt zu be⸗ 
beſitzen, verlangt wurden. Die Polizei war zu Fuß 
und zu Pferde in großer Zahl in der Umgebung 
des „Trafalgar⸗Squares“ aufgeboten, es kam jedoch 


keine Unordnung vor. 


für den Fürſten Alexander Partei zu ergreifen und 
den Verſuch zu machen, die öffentliche Meinung 
für denſelben zu gewinnen.“ Das gouvernementale 
Blatt meint, für den König von Serbien würde 


c 


Deutſchland. 5 
Berlin, 29. Auguſt. Der Kaiſer empfing 
heute Vormittag 11 Uhr auf Schloß Babelsberg 


den Vortrag des Reichskanzlers Fürſten von 
Bismarck. Die Kaiſerin wohnte Vormittags dem 


Gottesdienſte in der Friedenskirche bei. Nachmittags 
3 Uhr findet auf Schloß Babelsberg bei Ihren 
Majeſtäten ein Diner ſtatt, zu welchem der König 
von Portugal, die königl. Prinzen und die zur 
Umgebung des Königs von Portugal gehörigen 


eine Dampferfahrt nach Wannſee und der Pfauen⸗ 


von 
achſen⸗ 
on für die 
vergangene Nacht in Ausſicht genommen war, hat 
ufenthalt am diesſeitigen Hoflager ver⸗ 


Berlin, 29. Auguſt. Der Köni 


Wildpark bei Potsdam 
aus abreiſen. Es heißt aber, es ſei nicht unmöglich, 
daß der Kaiſer ſeinen königlichen Gaſt beſtimmen 
werde, bis zum Mittwoch hier zu verbleiben, um 
der großen Herbſtparade des Gardecorps auf dem 
Tempelhoferfelde beizuwohnen. — Der Kaiſer wird 


Der 
hierher zurückgekehrt, wohin er ſich zur Einleitung 
der Arbeiten für den Nord⸗Oſtſee⸗Canal begeben 


ſecretärs mit dem Reichskanzler ſtattfinden, wie es 


denn andererſeits auch hieß, daß auch eine Be⸗ 


grüßung des Fürſten mit dem König von Portugal 
zu erwarten ſei. Der Bundesrath dürfte 
vorausſichtlich im September nur einige Sitzungen 
zur Erledigung beſonders dringender Geſchäfte ab⸗ 
halten. 


ir Bring Georg von Preußen] hat fich einkge; 
Tage in Frankfurt a. M. ge und ſich von 


dg, incognito in die Schweiz begeben. ut der Orte bringen werden. Daſſelbe geſchah bei den übrigen 
literariſche Welt wieder mit einer größeren Arbeit Oliieiſpaß, 2e beiden Sahnelligteit ana den amen dem 


„B.⸗C.“ hört, wird der Prinz demnächſt die 
überraſchen. 


* [Gladftone] iſt am Tegernſee eingetroffen. 


„Köln. Z.“ in den nächſten gan vom Fürften 
Bismarck verabſchieden, um 


wird. An ſeiner Statt wird der Geh. Legationsrath 
Graf Rantzau den Dienſt beim Fürſten übernehmen. 
[Neue Sauitäts⸗Genoſſenſchaft.] Bezugnehmend 


a die Kriegsſanitäts⸗Ordnung, durch welche dem 
5 des rothes Sen durch ſchlechte 
„fordert der Vor⸗ 


brauch 
Elemente vorgebeugt werden ſo 
ſteher des Rauhen Hauſes in Hamburg durch Ge⸗ 
ſinzung und Leiſtungsfähigkeit geeignete Männer 
5 einer zu bildenden neuen Geno n als 
Mitglieder beizutreten und der Vorbereitung für 
die Pflege in einem mehrwöchentlichen Lehrgang 
ſich zu unterziehen. Auch ſteht in Ausſicht, daß 
die preußiſchen Garniſonlazarethe jenen Männern 


für einen ſolchen Curſus ſich öffnen, und daß 


Allen, deren Verbältniſſe es erheiſchen, Diäten 5 ö 


währt werden. Das Rauhe Haus nimmt zunä 
nur Preußen und 


Staaten nicht vorzugreifen. 
* [Die Einrichtung der „Laudpoſtfahrten“] 


(Fahrende Landbriefträger) hat ſich in der Praxis 
ſo vorzüglich bewährt, daß die General⸗Poſtver⸗ d 
verwaltung ſich veranlaßt ſieht, nicht nur dieſe 


„Landpoſtfahrten“ zu vermehren, ſondern, wo es 


irgend thunlich, im Intereſſe des öffentlichen Ver⸗ 
ſie dahin zu erweitern, daß auf denjenigen 
Strecken, wo bereits eine werktäglich einmalige 
Landpoſtfahrt beſteht, dieſelbe in eine werktäglich 
zweimalige (Vormittags und Nachmittags curſirende) 
Etat der Reichs⸗Poſt⸗ 
verwaltung pro 1887/88 wird mit Bezug hierauf 
ſchon eine nicht unerhebliche Erweiterung erfahren. 
* Deutſch⸗portugieſiſche Verhandlungen.] In 
den deutſch⸗portugieſiſchen Verhandlungen über die 
Abgrenzung des Gebietes der ſüdweſtafrikaniſchen 
von der portugieſiſchen Provinz 
Moſſamedes herrſcht, wie der 0 Corr.“ er: ſich 
„als der untere 

Lauf des Cunene von der Küſte bis dahin, wo er J 


kehrs 


umgewandelt wird. Der 


Geſellſchaft 
fährt, in ſo weit Einverſtändni 


ſich nach Norden wendet, als Grenze dienen 
ſoll. Beſtätigt ſich dies, ſo würde der Küſten⸗ 
theil von Kap Frio bis zum Ausfluß des 
Cunene unter deutſche Oberhoheit fallen. 


Ueber die Fortſetzung der erwähnten Linie nach dem 
Innern dauern die Verhandlungen noch fort. 
Portugal wünſcht, daß eine gerade nach Oſten ge⸗ 
zogene, mit dem Breitegrade laufende Linie ſeine 
Gebietsſphäre nach Süden abgrenzen ſoll, während 
deutſcherheits eine) nordöſtlich anſteigende Linie ge⸗ 


0 N Die Landtags⸗Erſatz⸗ 
wahl für Poſen (Stadt) iſt auf den 23. September 
anberaumt, die erforderlichen Wahlmännerwahlen 


wünſcht wird. 
Poſen, 29. Auguſt. 


finden am 16. September ſtatt. 
Kiel, 28. A N 
Canals eingetroffen. 
Dresden, 
der Vermählung des 


beabſichtigt 


Bochum. 


verbotenen Preßerzeugniſſen. Wie der „Weſtf. Vztg.“ 


verſichert wird, halten ſich hier mehrere Perſonen 


auf, die an den zur Zeit in Belgien ſtattgehabten 


Unruhen theilgenommen und dieſerhalb von der 
belgiſchen Regierung ausgewieſen worden ſind. 
Metz, 28. Auguſt. Der Großherzog von 
Baden, welcher ſich am 25. d. nach Strasburg 
begeben hatte, iſt heute von dort hierher zurück⸗ 


gekehrt, um die noch bis zum 31. d. dauernde 


Beſichtigung der hier garniſonirenden Truppen 
e Ae Zu 945 des Großherzogs fand 
eute Abend großer Zapfenſtreich ſtatt. 
5 Frankreich. 
Paris, 28. Auguſt. In dem heute unter dem 


Vorſitze des Präfidenten Grevy im Palais Elyſee 


abgehaltenen Miniſterrathe theilte Freyeinet 


die über die Ereigniſſe in Bulgarien eingegangenen 


Meldungen mit und bemerkte, daß die Abſichten 


des Fürſten Alexander bis jetzt noch unbekannt 


ſeien. Was die Verhandlungen mit dem Vatican 


tretung in Peking beträfe, ſo dauerten dieſelben 
noch fort; der Papſt habe noch keinen Entſchluß 
gefaßt. Nach den jüngſten Depeſchen aus Indien 
und China ſeien bei Laokai einige Angriffe 
ſeitens der Piraten vorgekommen. Die Lage in 
Annam ſei unverändert. 


* Auch in fremdländiſchen Armeen tritt der 
„Revolver“ bereits vielfach an die Stelle der 
So werden jetzt in Frankreich 


Kriegsminiſters die Artillerie⸗ Lieutenant Dräger) iſt am 28. Auguſt c. in Galatz 


alten „Piſtole“. 
auf Befehl des 
Regimenter an Stelle der bisherigen Karabiner mit 
Revolvern verſehen. 
Volkszählung. 
der letzten Volkszählung in Frankreich liegt dem 


Betracht kommt. Die Volkszählung fand in 


Frankreich am 29. und 30. Mai d. J. ſtatt. Die 
fed die im en ft ach 572.000 bee g 
owe e neueſten ſta en Erhebungen ver⸗ 2 i | 
Aae dae Düse Si Sn 10 09 55 kaufenden II. Marine⸗Inſpection in Wilhelmshafen, Capitän 
Jahres, entgegen den letzthin verbreitet een ö 
er Be⸗ 


Zeitungs⸗Nachrichten, keinen Rückgan 
völkerung ergeben, ſondern im Gegentheil einen 
Zuwachs von eiwa 450 000 Köpfen. 
ſammtziffer ſtiege demnach auf 38 025 000 bis 
38 105 000 Einwohner. 


Commandant ſeine Gewalt mißbraucht haben ſoll. 
f Serbien. 

Belgrad, 28. Aug. Die Königin Natalie iſt 

heute früh 6 Uhr zu mehrtägigem Aufenthalte nach 


dem ſerbiſchen Bade Kiſſela Woda bei Arandjelowatz 


abgereiſt. 
Wulgarien. 
* [Bon Sofia bis Neni.] 5 
Fürſten Alexander aus Bulgarien bringt 


die „Wiener 


Allg. Ztg.“ aus Bukareſt nachfolgende intereſſante Mit⸗ 


theilungen. Danach beſtand der Zug, mit welchem der 


FJoſeph in Begleitung eines Cavallerielieutenants. Eine 
Escadron ritt vor der Escorte, die andere dahinter. 


Als Sofi Sicht it i } 
e ee e ee platze hinter Langfuhr Aufſtellung und wurde im 


bis dahin die Escorte geführt hatte, an den Wagen des 
Fürſten heran und nahm in deſſen Gegenwart den zwei 


neben ihm ſitzenden Offizieren, deren Revolver geladen 


nicht dazu, ein Wort mit einander zu wechſeln. Cigarren 
9 oder Tabak hatten ſie nicht bei ſich. Die Escorte trach⸗ 
* . wird ſich nach der ee i 

ie ee 0 Wohnungen zu kommen. Zn Mittag wurde im Schatten 


einen Sommer- eines kleinen 


urlaub eh den er in England zubringen welche noch nichts zu ſich genommen hatten, wurden 


amburger auf, um der Bildung f 
ähnlicher Genoſſenſchaften in anderen deutſchen 


uguſt. Der Miniſter v. Bötticher 
iſt geſtern Abend in Sachen des Nord⸗Oſtſee⸗ ö 


27. aa [Hochzeitsgeſchenk.] Bei 
5 Erzherzogs Otto von Oeſter⸗ 
reich mit der Prinzeſſin Maria Joſephg von Sachſen 
eabſi die hieſige Kunſtgenoſſenſchaft dem 
fürſtlichen Paare ein prachtvolles Album zu über⸗ 
reichen, in welchem jedes Blatt von einem hervor⸗ 
ragenden Künſtler hergeſtellt fein fol, 

J In voriger Woche wurde hier eine 
Hausſuchung nach ſocialiſtiſchen Schriften 
vorgenommen. Man fand eine große Anzahl von 


donien. Dieſelbe böte einementſchloſſenen bulgariſchen 
Regenten die Möglichkeit, mit einem unerwarteten 


des vorigen Jahres, als Herr Karapwelow ſich an⸗ 
heiſchig machte, in 24 Stunden die ganze mace⸗ 
doniſche Bevölkerung zu inſurgiren. 


über die Errichtung einer diplomatlſchen Ver⸗ 6 donien aufflackern und damit wäre einer der ge⸗ 


in den finniſchen Scheeren beginnen morgen und 


Das Material bezüglich i Galatz hängt einer officiöſen Mittheilung fen 


Pariſer Miniſterium des Innern ſeit Kurzem voll⸗ ſammen, wie man in Rumänien zu glauben ſchien, 


ſtändig vor, ſoweit das eigentliche Frankreich in planmäßig in Galatz die Beſatzung zu wechſeln hat.) 


Die Ge. Capitän z. S. 
[(Schwiegerſohn des Generals von Stoſch), tritt 


* Im Süden von Algier empörte ſich eine von dieſer Stellung zurück und übernimmt das 


Escadron des zweiten Chaſſeurregiments, da der 


das Commando über das Panzerſchiff „Sachſen“, 
Stammſchiff der Reſerve⸗Panzer⸗Diviſion, erhält. 
Capitän zur See Stenzel, welcher im letzten Jahre 


Ueber die Abreiſe des 
Wiener auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


fällen und mäßi is friſchen Winden 
Fürſt aus Sofia fortgebracht wurde, aus drei Wagen, | | e den aus Wet 
Der Fürſt ſaß im erſten Wagen, im zweiten fuhren zwei 


Offiziere, und erſt im dritten Wagen folgte Prinz Franz Regiment Nr. 


Nr. 128 beſtehende 4. Infanterie⸗Brigade nahm 


Nachträglich if die Leiche als die der 64 jährigen 
perwittweten Frau S. geb. H. erkannt worden. Es iſt 
feſtgeſtellt, daß die Frau ©. früh Morgens ihre Wohnung 
verlaſſen hat, taub war und feit längerer Zeit Zeichen von 
Schwachſinnigkeit zu erkennen gegeben hat. 

I[Gewaltſamer Einbruch] In der Nacht vom 
Sonnabend zu Sonntag find Diebe in die Kalle des 
Amtsgerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt eingebrochen. 
Durch Ueber eigung des Gitters find fie, die mit der 
Oertlichleit hr vertraut geweſen fein müſſen, auf den 
gel gelar von hier haben fie das Fenſter des 

ureaus des Rendanten erſtiegen, durch Eindrücken 
einer Scheibe daſſelbe geöffnet und ſind ſo in das 
Bureau gelangt, Dort haben ſie ſich 10 en 19 5 
e, damit 


Commandeur, General⸗Lieutenant v. Strempel, in 

Vertretung des durch Krankheit in Köni 8berg 
. commandirenden Generals, inſpicirt. 
Die Brigadeübungen find hiermit beendigt und 
morgen Vormittag 10 Uhr rücken beide Regimenter 
per Bahn zum Manöver aus. Es finden zunächſt 
Detachements⸗Uebungen in den Tagen vom 1. bis 
5. September in den Kreiſen Stuhm, Roſenberg 
und Marienwerder und vom 7. bis 14. dann 
die Diviſionsmanöver in dem Kreiſe Marien⸗ 


waren, das Ehrenwort ab, daß ſie „den Knes 
Alexander“ ſicher und lebendig nach dem beſtimmten 


Gingilpaß. Die beiden Prinzen kamen den ganzen Tag 


tete, möglichſt wenig in den Bereich menſchlicher 


Wäldchens, in der Nähe eines Landſtraßen⸗ 
Wirthshauſes Halt gemacht. Der Fürſt und ſein Bruder 


von den Offizieren befragt, ob ſie etwas wünſchten. 


Der Fürſt erbat ſich ein Glas Waffer, doch verlangte gebrachtes Licht angezündet, welches 
er, das nt eigenen Augen pe der Sein nicht von außen zu ſehen fei, unter datt 
ehen, da er den edlen Herren offenbar nicht recht Pult flellten, und nun fih daran 0 mit 
traute. Das war alles, was der Fürſt mit den beiden 1118 mitgebrachten Brechſtangen die ſchwere eiſen⸗ 


chlagene Thür zur Kaſſe zu erbrechen. Quer vor der 
Thür beſand ſich eine ſchwere Eiſenſtange, welche vorge⸗ 
legt und mit einem großen und ſehr ſtarken Vorhänge⸗ 
ſchloß verſehen war. Durch Eiuſetzen einer Brechſtange 
erbrachen die Diebe zunächſt dieſes Schloß und ent⸗ 
fernten ſo die Eiſenſtange. Dann brachen je eine eiſerne 
Schiene, mit welcher die Thür von oben bis unten 
veriehen war, von unten los und bogen dieſelbe 
bis zur Höhe des Schloſſes krumm in die Höhe und 
festen nun die Brechſtange in das Schloß, um daſſelhe 
aufzubrechen. Da dies nicht gelang, derſuchten fie die 
Gehänge der Thür loszubrechen, was jedoch auch nur 
bei einem derſelben gelang. Zuletzt ſtiegen die Diebe 


Offizieren feiner Begleitung ſprach, die, wie verſichert wird, 

zwei vor kurzem aus einer rufſt 

Varna gelandete junge 1 0 waren. Nach einer kurzen 

Kaft ei 
0 


etzte Fürſt des Landes ſei. Dicht vor Lom⸗Palanka auf einen Stuhl und Jeßten ihre Brechſtangen oben 
wurde der Fürſt von einigen Urlaubern erkannt. Dieſe wiſchen Thürgerüſt und Thür ein und verſuchten fo, die 
liefen dem Wagen nach, ſchrieen Hurrah! und hir herauszubiegen. Dies gelang ihnen, fo daß fie 


ihre Brechſtangen immer tiefer nach dem Schloß 
zu einſetzen konnten. Unter Anwendung großer Ge⸗ 
walt ſuchten fie die Thür aus dem Schloß 
zu ſprengen, wobei die dicke Thür um das Schloß herum 
zerſplitterte Nun war die Kaſſe offen; wenn aber die 
Diebe geglaubt hatten, nun ſofort in den Beſitz des 
Geldes zu kommen, jo hatten fie ſich getäufcht, denn das 
Geld befand ſich in einem wohlverſchloſſenen, großen 
eiſernen Geldſpind Wie es ſcheint, mehr aus 
Wuth über ihre Enttäuſchung als um das Geld⸗ 
ſpind zu erbrechen, haben ſie, wie die Eindrücke 
zeigen, mit den Brechſtangen gegen das Geldſpind 
geſchlagen, ohne hiermit etwas zu erzielen. Die einzige 
Ausbeute, welche die Diebe erzielt haben. ſind zwei alte 
Taſchenuhren, welche als Pfandobjecte in der Kaſſe ge⸗ 
legen haben. Die Röcke der Bureaubeamten haben die 
Einbrecher zwar revidirt, aber hängen gelaſſen, nur aus 
einem derſelben ein Taſchentuch entwendet, Daß die 
Beamten natürlich nicht wenig erſchraken, als fie geſtern 
früh die Kaſſe erbrochen und offen bt läßt ſich 
denken. Die Nachforschungen nach den Thätern find in 
vollem Gange. : 
[Polizeibericht vom 29. n. 30. Anguſt.] Verhaftet: 
1 Mädchen, 1 Schuhmacher, 1 Frau wegen Diebſtahls, 
1 Handelsmann wegen Hehlerei, 1 Arbeiter wegen Miß⸗ 
handlung, 1 Bernſteinarbeiter wegen Sachbeſchädigung, 
2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 4 Obdachloſe, 
3 Bettler, 3 Betrunkene, 5 Dirnen, 3 Perſonen wegen 
unbefugten Betretens der Feſtungswerke. — Geſtohlen: 
Zwei lange eiſerne Brechſtangen find als geſtohlen an⸗ 
ehalten. Der unbekannte Eigenthümer wolle ſich im 
riminal⸗Buregu — Ankerſchmiedegaſſe Nr. 19 — melden. 
— Gefunden: Auf dem Kohlenmarkt ein großer Hausthür 
ſchlüſſel, auf dem Fiſchmarkt ein Thürſchlüſſel, auf der 
Weſterplatte eine Cigarrentaſche nebſt Inhalt, auf der 
Langgaſſe ein Kinderſtrumpf, auf einem Dampfboot ein 
Portemonnaie nebſt zwei Damyfbootfahrt⸗Coupons; ab⸗ 
zuholen von der Polizei⸗Direction. 
Heute zwiſchen 3 und 
Leuchtthurm aus eine 


bisher 
ſind 2 


den Prinzen zugelaſſen wurde, 
war — der Schiffskoch Doch dieſe verlangten nur eine ö 


die Candidaten bei der königlichen 9 115 
nde oder 


oſten haben 5 
15 die Provinzen Oſt⸗. W 
Schleſien, mit dem Amtsſitz 


113 e sch nich ehr 19 e 
in te ſich nicht ſehr ſchnell in einer ſchrägen, 
inie und brauchte etwa 2 Sekunden, 


ohne aher ei 
körper beweg 


preußen, Poſen und 


i Kön 


Konstantinopel, 29. Aug. Die Bankiers in igsberg, das Exequatur namens des deutſchen Reichs] nach Oſt geneigten L 0 { 
Galata haben ſich dahin geeinigt, der Pforte die ertheilt worden ; 2 um am Horizonte in der See zu verſchwinden. Leider 
verlangten 600 000 Pfd. türk. vorzuſtrecken. (W. T.) „ Iperſonalten] Der Vicar Treder in Danzig konnte Schreiber dieſes in Ermangelung von Beob⸗ 


(St. Nikolaikirche) iſt als Pfarrvicar nach Carthaus und 
der Vicar Tu rulski an feine Stelle nach Danzig, der 
Pfarrer Brück von der Kadettenanſtalt zu Kulm als 
Pfarrer an die Hauptkadettenanſtalt nach Lichterfelde be⸗ 
ruſen und der Gerichtsaſſeſſor Roſencranz als Rechts⸗ 
anwalt bei dem Amtsgericht in Mewe zugelaſſen worden. 

* [Stadttheater] Für das Primadonnenfach 
wurde Frau Hellmer vom Stadttheater in Riga ge⸗ 
wonnen, welche ſich dort der größten Sympathien er⸗ 
freute. Zu dem Opernchor von 56 auswärtigen 
Mitgliedern hat Herr Director Roſé aus hieſigen 
Kräften einen Hilfschyr gebildet und auf drei Jahre 
feft engagirt, zu deſſen Einſtudirung Herr Kapellmeiſter 
Salzmann ſchon am 1. September hier eintritt. 

m- [Verein der Oſtpreußen] Dieſer zu einer 


achtungsinſtrumenten den genaueren Hergang nicht ver⸗ 
folgen; vielleicht ift dieſes von anderer Seite geſchehen. 

+ Neuteich, 29. Auguſt. Geſtern fand eine außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung der Hagelver ſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft des Weichſel⸗Nogat⸗Deltas ſtatt. 
Ueber Statutenänderung konnten keine definitiven Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt werden, da die erforderliche Hälfte der 
Mitglieder, die gegenwärtig über 500 mit 2½ Mill. «M 
Verſicherungsſumme beträgt, nicht anweſend war. So⸗ 
dann ſtand auf der Tagesordnung Beſchlußfaſſung über 
die Zahlung von e e e an ſolche Mitglieder 
der Geſellſchaft, welche ihre Verſicherung noch nicht er⸗ 
neuert hatten, als am 25. Maj der Hagelſchlag kam. 
Dieſe Schäden belaufen fi) auf etwas über 6000 %, 
faſt die Hälfte der ca. 14000 % betragenden Vor⸗ 
prämie. Zur Bezahlung aller Schäden iſt die Erhebung 
von noch 1½ Raten erforderlich, Die Verſammlung be⸗ 
ſchloß, die Entſchädigung zu zahlen, wenn der Syndicus 
der Beet ſolches nicht im Widerſpruch mit dem 
Statut fände. — Die landes polizeiliche Abnahme der 
Eiſenbahn Simonsdorf⸗Tiegenhof findet am 
3. September ſtatt, die Eröffnung des Betriebes am 
30. September. 5 

-W. Aus dem Kreiſe Stuhm, 29. Aug. Das leicht⸗ 
fertige Spielen an Maſchinen hat ſchon vielfache Un⸗ 
glücksfälle herbeigeführt und noch immer nicht werden 
dieſe warnenden Beiſpiele genügend beachtet. So ver⸗ 
ſuchte auch in den dne Abendſtunden ein Dienſt⸗ 
junge des Beſitzers Schöneck aus Neumark das Räder⸗ 
werk einer Dreſchmaſchine mit den Händen in Bewegung 
zu ſetzen, gerieth hierbei mit der linken Hand in das 
Getriehe und erlitt ſo ſchwere Quetſchungen, daß ihm 
der linke Mittelfinger noch am ſelben Abende amputirt 
werden mußte. — In der Nacht zu heute wurden die 
Bewohner von Stuhm und Umgegend durch das Alarm⸗ 
fignal der freiwilligen Feuerwehr aufgeſchreckt. Uuf der 
eine halbe Meile von Stuhm belegenen Beſitzung des 
Herrn Aron Clgaſſen zu Stuhmsdorf Abbau war 
auf bis 9515 nicht ermittelte Weile Feuer entſtanden, 
welches die Wirthſchaftsgehäude des Gehöfts, beſtehend 
in Scheune und Stall nebſt Wagenremiſe, binnen ganz 
kurzer Zeit in Aſche legte, wogegen das Wohnhaus 
dank der herrſchenden Winsſtille unverſehrt blieb. Der 
ganze diesjährige Ernteeinſchnitt, viele Wagen, Geſchirre, 
Ackergeräthſchaften ꝛc. wurden ein Raub der Flammen. 
— Zum Commiſſarius der Landesregierung zwecks Feſt⸗ 
ſtellung der Vergütung für die im hieſigen Kreiſe etwa 
entſtehenden Flur⸗Schäden bei den Manöver⸗ 
9 iſt Herr Landrath Weſſel hierſelbſt ernannt 
worden. 

n Graudenz, 28. ie 0 Herr Rechtsanwalt 
Wagner hatte zu heute die Herren zuſammen berufen, 
welche neulich als qua Delegirte verſammelt waren und 
welche verſprachen, ihre politiſchen Fractionsgenoſſen in 
Betreff der Candidatur Hobrecht zu befragen. Der 
liberale Wahlverein hatte in feiner, Verſammlung 
Hobrechts Candidatur einſtimmig acceptirt und es war 
ein erfreuliches Zeichen, daß die heutige Verſammlung 
mit ſeltener Einmüthigkeit den Miniſter a D. Hobrecht 
als alleinigen Candidatender Deutſchen acceptirte. 
Nach den Erklärungen einiger Redner würden auch die 
deutſchen Katholiken für ihn ſtimmen. Man beſchloß, 
das Strasburger Wahlcomite hiervon in Kenntniß zu 
ſetzen. Ebenſo ſoll Herr Hobrecht von dem Reſultat 
der Verſammlung benachrichtigt und ihm das Erſcheinen 
in Graudenz und Strasburg anheimgeſtellt werden. Der 
deutſche Wahlaufruf wird nächſtens veröffentlicht werden. 

V Schwetz, 29. Auguſt. Nachdem das Project der 
Verbindung unſerer Stadt mit der Oſtbahn durch eine 
Se bereits geſichert, handelt es ſich jetzt 
darum, mit welchem Punkte der Oſtbahn dieſelbe erfolgen 
ſoll, Hierüber find die Meinungen einſtweilen noch ſehr 
getheilt. Einige Intereſſenten wünſchen die Verbindung 
mit dem Bahnhof Terespol, andere mit dem Kreuzungs⸗ 
punkte Laskowitz, und es ſcheint dieſe Strecke, obwohl fie 


* [Macedonien und eine Juvaſion Bulgariens. 
Einen Punkt, der die bulgariſche Frage ſehr 
nahe berührt, bis jetzt aber der Aufmerkſamkeit faſt 
gänzlich entgangen iſt, bildet die Lage in Mace⸗ 


Ereigniß erſter Klaſſe aufzutreten. Man verſichert, 
der „N. fr. Pr.“ zufolge, daß die Lage in Mace⸗ 
donien auch heute dieſelbe ſei, wie im September 


3 Damals ver: 
pflichtete ſich Fürſt Alexander perſönlich mit feiner | 
Ehre, die Ruhe in Mageedonten aufrecht Bi erhalten, ſtattlichen Mitgliederzahl gediehene Vergnügungsverein 
und er hielt Wort. Wenn jedoch in dieſem Augen- feierte geſtern ein Sommerfeſt im „Freundſchaftlichen 
blicke eine Invaſion Bulgariens, ſei es durch die [Garten“ Durch Concert mit hübſch gewähltem Programm 
Türkei, ſei es durch Rußland, erfolgte, kann von und verſchiedene auf der Terraſſe errichtete Schaubuden, 

einem Tage auf den anderen die Mine in Mace- welche durch ihren lichen Inhalt höchlichſt ergößzten, 


fährlichſten Theile der orientaliſchen Frage plötzlich 
actuell geworden. Die Folgen einer ſolchen Even⸗ 
tualität entziehen ſich jeglicher Berechnung. 
Rußland. i 

Petersburg, 29. Aug. Die Flottenmanöver 


ſollen bis zum nächſten Donnerſtag dauern. (W. T.) 


—— 


„Von der Marine. 
*Der Aviſo „Loreley“ (Commandant Capitän⸗ 


—ů— 


eingetroffen. — (Das Erſcheinen der „Loreley“ vor 


in keiner Weiſe mit den bulgariſchen Ereigniſſen zu⸗ 
e 9 2 pruch. Als bei eintretender Dunkelheit das elektriſche 

icht im Nu die Dämmerung zur Tageshelle umwandelte 
und die Plätze und Gänge des Gartens in magiſchem 
Lichtglanz erſtrahlten, wurden allgemein Rufe der Be⸗ 
wunderung laut. Die Anlage iſt im Ganzen als eine 
gelungene zu bezeichnen, die Plätze der Lampen ſind gut 
gewählt. Abgeſehen von einer kleinen Unregelmäßigkeit 
war das Licht den ganzen Abend über ein gleichmäßig 
ſchönes. Vor dem Kaffeehauſe hatten ſich, angelockt durch 
das bisher in Danzig ſelten geſehene Schauspiel, die aus 


ſondern iſt dadurch fen daß der Aviſo 


* In den höheren Marineſtellen treten am 
Ende des Sommerſemeſters einige wichtige Ver⸗ 
änderungen ein. Der bisherige Inſpecteur der 


zur See v. Kall, wird Chef des Schulgeſchwaders, 
b Ir 0 ee Deu eee auf Langfuhr heimkehrenden Ausflügler zu einer dichten 
an u Aude eee „Oneijengn „Gruppe angeſammelt. Die Beleuchtung wird nunmehr 
Marine⸗Artill Alois, tritt, Der Juſpecteur der allabendlich in dieſer Woche bei Concert ftattfinden. 
arine⸗Artillerie, Capitän z. S. Frhr. v. Hollen * üngläcsfall.] Der am 20. v, M. durch Fahr⸗ 
läſfigkeit eines Bekannten durch einen Revolperſchuß ver⸗ 
letzte Weichenſteller Bronikowski iſt heute früh an die 
Folgen der sung iu Stadt:Tazareth verfiorben. 
ı GEelbſtmord.] Die Paſſagiere des 19 508 Morgens 
8 11 9230 de e Iabeeuben Dan e 
n der Nähe der Celluloſe⸗Fabrik eine ältliche, gut ge 
| Heidete Frauensperſon, welche ſich hart am Ufer ber 
e | Yan war.der Danıhfer ca. 150 Sihrit enilemt ba {ah 
der Marine⸗Artillerie ernannt. ee I 1 11 e der 
| . t fie die Abficht ge⸗ 
Danzig, 30. Auguſt. i habt ieh das Leben 95 nehmen "und dieſe ift ihr ge⸗ 
Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 31. Auguſt, lungen, denn Nachmittags 5 Uhr bemerkte man die Leiche, 
A „| . von einer Menge Menſchen umftanden, am Ufer Liegen. 
Ziemlich trübes und kühleres Wetter mit Regen⸗ Wie man uns berichtet, iſt die Leiche der fünglück⸗ 
lichen Frau ſchon in den erſten Vormittagsſtunden des 
geſtrigen Tages aus dem Waſſer gezogen worden. Trotz⸗ 
ö Ad lag die 1 noch Holl. die B. Uhr en len, 
egi und zwar auf einem Holzfloß, die Beine im Waſſer, 
dern Infavterle Regiment — ein trauriges Schauſtück für die auf der Waſſerſtraße 
wie auf der Landſtraße dort vorheipaſſirenden, ſehr zahl⸗ 
reichen Menſchen! Schon aus humanitären Rückſichten 
ſollte b ble ben derartige Schauſtellung dem Publikum 
eripart bleiben. 


Commando der Kreuzerfregatte „Stein“, deren bis⸗ 
heriger Commandant, Capitän z. S. v. Kyckbuſch, 


bis Nordweſt. \ 
* (Zum 1 815 Die aus dem Grenadier⸗ 
un 


heute Morgen 8 Uhr auf dem großen Exercier⸗ 


Laufe des Vormittags dort durch den Diviſtons⸗ 


Genera 


6 n haben, 

ben — In dem Maße, als 
Waſferſtand der Weichſel — egenwärtig 
0,23 Meter unter Null — den Verkehr heein⸗ 


krächtigt, begünſtigt er andererſeits die Strom und 
Deichbauten und wird dieſe 5 Gelegenher auch 
reichlich wahrgenommen. Leider ſoll es aber bei _. Jen 
Arbeiten an den nöthigen Arbeitskräften mangeln, in 
Folge deſſen die erſteren nur langſam vorwärts ſchreiten 
— Die Ernte des Sommergetreides liefert bei uns 
mit wenigen Ausnahmen ein 0 befriedigendes Reſultat 
ſowohl in quantitativer als qualitativer Hinſicht, nur die 
Erbsen die durch Dürre und Ungeziefer ſehr gelitten 
Haben follen, liefern einen ſehr geringen Ertrag. Auch 
die Grummeternte verſpricht noch eine recht gute zu 
werden, ſo daß 1 5 Landwirthe wohl nicht über großen 

uttermangel zu klagen haben werden. — Die diesjährige 
Kreis⸗Lehrer⸗Conferenz findet am 9. künftigen 
Monats in der hieſigen Stadtſchule ſtatt. 

Dt. Eylan, 27. Auguſt. In der Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde der Magiſtrat erſucht, eine Petition 
an den Eiſenbahnminiſter edeſfen bin welcher gebeten 
wird, die Bahn Garnſee⸗Leſſen bis nach Dt. Eylau 
weiter zu bauen. BO 2 

Konitz. 29. Augufl. Es ift hier die Nachricht einge⸗ 
troffen, daß die Miniſter des Innern und der Finanzen 
im Princip gegen die von den ſtädtiſchen Behörden zu 
Konitz beſchloſſene Ki en eines Communal⸗ 
zuſchlages zur ſtaatlichen Braumalzſteuer in nder 

öhe von 77 4, ſowie einer Communalabgabe von dem 
in Konitz einzuführenden Biere von 65 d. für je 
100 Liter nach Maßgabe des vorgelegten Regülativs 
Nichts zu erinnern finden, daß dieſes Regulativ jedoch, 
bevor demſelgen die vorſchriftsmäßige Zustimmung von 
Seiten der Miniſter ertheilt werde, noch in einigen neben⸗ 

chlichen Punkten einer Abänderung für nöthig befunden 
worden ſei. (Kon. 3.) 
„Colberg, 28. Aug. Dem Vereinstage deut⸗ 
ſcher Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſen⸗ 
chaften folgte heute eine General⸗Verſammlung der 
Genoſſenſchafter behufs definitiver Begründung einer 
Hilfskaſſe für die Vorſteher und Beamten von Ge⸗ 
goſſenſchaften. Es haben 48 Verbände reſp. Vereine 
ihren Beitritt erklärt, darunter die Vereine Gumbinnen, 
Inſterburg, Königsberg, Tilſit, Verband für Oſt⸗ und 


über die einzelnen Paragraphen des Statuts war eine 
Hr lebhafte und dauerte fünf Stunden. Der 
nwalt machte die Mittheilung, daß 


ausgehe, daß der Kalle ein Kapital von 300 000 «A 
gur Verfügung geſtellt werde, ſondern daß die 
Berechnung auf der Baſis beruhe, daß überhaupt 
kein Kapital der Kaſſe 
daſſelbe erſt 


werden 


ge 
Vorgängern 
ö 

. 


dadurch fe ae die Meinungen und Anſichten in 
allen Theilen unſeres Vaterlandes kennen zu lernen, und 


wir haben die Ueberzeugung, daß uns überall die Sym⸗ 


pathien der Bevölkerung aus allen Klaſſen entgegenge⸗ 
evölk 5 len 1 ge⸗ 
tragen werden. Wenn wir aber in einer Stadt, wie hier 


alten e Na 

enn uns in dieſer Stadt Sympathien entgegengetragen 
Seite, e gc auge d 8 ten wel 
RK 5 ich ausgezeichnet hat durch deutſchen Geift, 
urch deutſches Weſen und deutſche Kraft, in der ein 


Bürger wie Nettelbeck ſich die Bürgerktone erworben 


hat, wo Schill geblutet h 
Dichter geboren ſind, 
fi allezeit ausgezeichnet hat durch 
Bürgerſinn und 


at, in deren Mauern deutſche 
echten deutſchen 


; 
\ 


Kan Denn was iſt es, was wir erzielen wollen? 
Das deutſche Bürgerthum tüchtig zu machen, für ſeine 
Freiheiten und ſein Recht einzutreten, daß es allezeit 
aug Stätte des Friedens ſeinen Bewohnern und ein 
Ich lere dehel Bollwerk des Friedens der Völker iſt. 


ch leere deshalb dieſen Becher, den Schulze⸗Delitzſch 


wir hier thun und 
deutſchen Volkes. 


J Pillau, 29. Auguſt. In den nächſten Tagen 


werden noch ſechs bei Herrn Schichau⸗Elbing neuerbaute 


Jorpedoböte für die deutſche Marine hier zur 
Abnahme erwartet, Die Abnahme⸗Commiſſion (Vor⸗ 
fiender Corvetten⸗Capitän Fiſchel) kommt dieſer Tage 
ter an. — Freitag, den 27. d. M, gegen Abend traf 


das Seekadetten.Schulſchiff „Rinde“, in der Abficht, in | 


unſeren Hafen einzulaufen, auf der biefigen Außenrhede 


def und wurde auch ſofort mit einem königl. Seelootſen 
etzt. Der ſehr ſtarken Schwellung wegen konnte die 
Niobe bei ihrem Tiefgang jedoch nicht einkommen und 
war ſo genöthigt, Kehrt zu machen und wieder nach der 

anziger Rhede zu gehen, von wo der Skeelootſe per 


iſenbahn hierher zurückkehrte. 
Infterburg, 29. 
wurde der Brückenwärter Schlewsky geſtern von dem 
aus Lyck kommenden Abendzuge überfahren und ge⸗ 
lite. Obwohl der Locomotivführer noch alles Mög⸗ 
ange 1 aus 17 a na, 
1 en über den Unglücklichen hinweg un 
zatheitten ihn förmlich (B. 


Weſtpreußen. Lyck, Elbing, Darkehmen. Die Debatte 


; die im vorigen 
Jahre vorgelegte Berechnung nicht von der Grundlage 


Dispoſition ſtehe, 
müſſe. 


8 


Jonson 
3% westpr, 


4 do, 
55 Bum. G.-E. 
ng. % Aldr. 


N 1 hluß ) Defterr. Pap 
rente 84,90, 5% öfterr. Papierrente 101,75, öfterr. Silb 
kente 85 45, öſterr. Goldrente 119,30, 4% ungor. Gold 
tente 108,00. 5% Papierrente 94,95, 1854er Looſe 132, 
1860er Lopſe 141,75, 1864er Logſe 169,50, Ereditlooſe 
179,50, ungar. Prämienlooſe 120,50, Ereditactien 279,30, 
Frauzoſen 231,50, Lomvarden 113,75, Galizier 192,25, 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,00, Pardubitzer 
5 2 Elbthalbahn 171,50, 
CEliſabetbbahn 245 00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 193,00, Nord⸗ 
bahn 2270,00, Unionbank 73,25, Anglo⸗Auſtr. 111,30, 
Wiener Bankverein 103,00, ungar. Creditactien 288,50, 
Deutſche Plätze 61,85, Londoner Wechſel 126,40, Pariſer 
5 1009 5 49,95, Amſterdamer Wechſel 104,35, N i 
Hanknoten 1,21%, Silbercoupous 100, Länderbank 215,50, 
Trammay 195,50, Tabaksactien 57,00. 

N Amſterdam, 28. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen r 
1 1 55 — Roggen dee Oktober 128, Yr März 


165,50, 


bericht.) Raffinirtes. Type weiß, loco 15% 
Le Septbr. 15% Br., br 


eſtimmt, daß wir in jedem Jahre in einer anderen 
Gegend unſeres deutſchen Vaterlandes tagen. Wir haben 


Gerſte unbelebt. 


heute, verſammelt 1 werden wir ſtets gedenken der 
t Colberg am Strande der Oſtſee. 


N 5 
Ramler, and in einer Stadt, die Dezbr. 51,50 


Bürgermuth, in der ſtets ein Bürger⸗ 

thum war, das ängſtlich Recht und Freiheit hütete und 5 
gets bereit war, fein Leben einzusetzen für Freiheit und 
Recht, für die Rechte der Stadt und des Vaterlandes, 
n. H., wenn uns in einer ſolchen Stadt ſolche Sym 
pathien entgegengebracht werden, fo ift dies doppelt be⸗ 


232 50, Lombardiſche Prioritäten 324,00, N 


Stallnbönen, 27. Auguſt, Heute Vormittags 
wurden die Frau und der 1 jährige Sohn des Wirths 
Naufoks aus Schwentiſchken ins hieſige Gefängniß ab⸗ 
geliefert. Der Junge iſt dringend 


haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Schuß auf den Zug des Königs von Portugal.] 
Laut Bericht des „Mecklenburger Tageblatts“ aus Ha: | 
den König von 
ortugal nach Berlin brachte, geſchoſſen worden. Der 
ug hat in der That gehalten und das Terrain 1 
ie die 
ch, daß ein 
ebhuhnſchütze geſchoſſen und daß ein Schrotkorn den 


5200 wäre auf den Extrazug, der 


abgeſucht, nachdem der Schuß gefallen war. 
92 ordiſche Correſpondenz“ meldet, ergab ſi 
D 


ienerwaggon getroffen hatte. 

* [Profefior Wilhelm Weber in Göttingen], der 
Erfinder des elektriſchen Telegraphen, feierte am 
Mittwoch fein 60 jähriges Doctorjubiläum. Abſicht⸗ 
lich haben wir vorher nichts gemeldet, weil Freunde des 
Jubilars, der por 10 Jahren einer gange Feier 
durch eine Reiſe ausgewichen war, darum gebeten hatten, 
um diesmal den allzu Beſcheidenen überraſchen zu können. 
Dies iſt denn auch vollſtändig gelungen. Die Stadt 
Göttingen verlieh dem Gefeierten das Ehrenbürgerrecht, 
die juriſtiſche Facultät ernannte ihn zum Ehrendoctor in 
Erinnerung daran, daß { 

ehöre, welche damals Verfaſſungsrecht und öffentliches 
Re 


worden. 


ich den Sarg Franz Liszt's nehmen zu laſſen. Wie 
ie „T. R.“ hört, hielt am 26. Auguſt Oberbürgermeiſter 


Feuſtel eine Anſprache im Gemeindecollegium, in 1 i 
aß an; 
dem Schickſal dieſes Grabes eine Theilnahme ftattfindet, 
die weit über das Gewöhnliche hinausgeht und ſich in 


er ſagte; „Nur natürlich und erklärlich iſt es, 


vielfachen Anfragen und Vorſchlägen äußert. Darin 


mag auch die e gefunden werden, daß ich 


hier das Wort ergreife, um zu ſagen, daß irgend 
eine teſtamentariſche Beſtimmung über die letzte Ruhe⸗ 
ſtätte des ſelig Verſtorbenen nicht beſteht. Wohl aber 
iſt eine vor nicht langer 
Verfügung Liszt's vorhanden, deren Sinn dahin ging 
„Wo ich ſterbe, 
mich ſoviel herumgeworfen, daß i 

weiter 


ch nach dem Tode Ruhe 
transportirt ſein will.“ Ich 


haben, 15 i 
füge dieſer Mittheilung nur noch Eines hinzu: Meiſter 


Wagner hat ſeinem Dank, ſeiner Liebe und hohen Ver⸗ 


ehrung für den langjährigen, heimgegangenen Freund 


hei jeder Gelegenheit einen ſo warmen, ja innigen und 
feierlichen Ausdruck gegeben, ſie waren Genn und künſt⸗ 
leriſch ſo enge verbunden, daß die Gründe ſehr ſtark 
11 1 welche die Ruhe dieſes Grabes hier ſtören 
wollten. 


Börgen- Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 30. August, 


ö 5 Urs. v 28. Org. v. 8. 
Weizen, gelb 2 Tus. A N. 86 86,60 87,40 

0 opt. Ob 156,50 57,00 Lombarden 182,00 183,50 
Nov,-Dez. 160,20 161,00 raus 370,50 373,00 
Bopgen 448,00 450,50 
Sept.-Okt, | 30,70 132,00 |! 206,70 207,70 
Nov.-Dez. | 132,00 133,00 De B&.| 157,20! 158,00 
übte 61,00| 61,60 

Oasis, Noten 161,65 161,70 


21,80| 21,80 Bass, Naten 196,35 197,05 
3 Warsck, urs 196,00 196,85 
Sept. Okg. a 42,60 London kurs) — 20,415 
ji April-Mai | 44,10) 44,20 London ang — | 20,295 | 
| Spiritus Huggische 5% 
| Sspt-Okthr,| 40,10 39,70| 8. g. A. 65,80; 66,00 
Nov.-Dez. 40,70 40,30 Danz. Privat- | 


bank 
D. Oelmübhle 106,00 
99,90 99,90 do. Priorit, 107,50 
200,40 100,50 Mlawka Ab- F. 

95,50 96,30 da. St-A. 
86,40: 86,90 Ostpr. Südd. 
rient-Ani| 60 40 60,70] Btamm-A, 
84 wesen 98, 3 Stadt- 


105,80 105,80 
Pfandbr. 


37,60 38,20 


70,75 70,90 
103 


Nordweſtbahn 172,75 


Dukaten 5,94, Marknoten 61,85, 


Antwerpen, 28. Auguft. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bez. u. Br., 


Dezbr. 16 Br. Ruhig. 
bericht.) Weizen flau. 
Libernvol, 28. Aug. Baumwolle. 


Umſatz 5000 Ballen, davon für Speculation und 
gruen 500 Ballen. Amerikaner ftetig, Surats träge. | 
iddl. amerikaniſche Lieferung feſt. 


Paris, 28. Auguſt. Getreidemarkt. 


7e Sept.⸗Dezbr. 50,60, Fer Nop.⸗FJebr. 51,10. — Nüböl 
ruhig, r Auguſt 50,50, Je Sept. 50,50, Fir Sept. 
e Ar Januar⸗April 52,50. — Spiritus 
fteigend, Jar August 45,75, Jer Septhr. 44,75, Jar Sept. 
Dezember 43,25, 7 Januar⸗April 43,00. — Wetter: 


ön. 
Paris, 28 Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 
Rente 84,92 ½, 3% Rente 82,75, 4% Anleihe 109,45, 
ltalieniſche 5% Rente 99,92 ½, Defterr. Goldrente 96 ½, 
ungar. 4 Goldrente SCH, 5 Ruſſen de 1877 100,75, 
Frauzoſen 467,50, Lombardiſche Eiſenbahn 7 
eue Türken 
14.37%, Türkenlooſe 34,25, Credit mobilier —, 4% 


170 60%, Banque ottomane 500, Credit foncier | 
de Paris 660, Neue Banque d'escompte 502, Wechſel 


geſtiftet hat, daß wir uns ſtets erinnern, daß alles, was nuf London 25,22, 


Aegypter 369. Snez⸗Actien 2015, Banque 


5% privil. türk. O 


London, 28 Auguſt Couſols 100, 4% preußiſche 


Conſols 104, 5% italieniſche Rente 98%, Lombarden 
ſſen de 1872 


3%, 5 Ruſſen de 1871 99, 5% 
8%, 5 Ruſſen de 1873 98%, Convert. Türken 14½, 
i fund Amerikaner 130%, Oeſterr. Silberrente 68, 
Deſterr Goldrente 96, 4 ungar. © 
Ottomanbank 


Kegypter 99%, 978, 


Silber 42%, Platzdiscont 2% Z. 


Glasgow, 28. Auguft. Die Vorräthe von Roheiſen in 


den Stores belaufen #8 auf 812 603 Tons gegen 
617 424 Tons im vorigen Jahre. Zahl ver im Hetriel, 
befindlichen Hochöfen 81 gegen 90 im vorigen Jahre. 

„ Besyart, 28. Auguſt. (Schluß⸗Courſe. 
auf Verlin 94%, Wechſel auf London 4,80%, Cable 


Transfers 4,84½, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% 1 590 \ 
New⸗ 
| borker Ceutralbahn⸗Actien 108%, Cbicago⸗North⸗Weſterr 
Aug. In Angerapp bei Darkehmen 0 


Anleihe von 1877 126, Frie⸗Bahn⸗Actien 31% 
Actien 113%, Sole-Shere-Mctien 85%. Central⸗Paciſie⸗ 
chen 43%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 55% 


ouisville u. Naſhville⸗Actien 44%. Union-Bacifice Actien 


55%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 916 Reading 
u. Philadelphia⸗Actien 25, i 
33%, Kanada-Bacikie-Eifenbahn-Actien_61%, Illinois 


ief, verdächtig, unter 
Beihilfe der Mutter feinen Vater erſchlagen zu | 


Weber zu den Göttinger Sieben 


öre, 
cht ſo hoch gehalten! Auch Orden und Ehrenzeichen 
ſind dem Jubilar im Laufe des Tages zu Theil ge⸗ 5 


* In Bayreuth ſcheint man nicht Willens zu fein, i 


Zeit gegebene mündliche 
will ich begraben ſein, das Leben hat 


— 1144,00 | 
105,0 
107,90 
09,70 109,20 


oleons 
uſſiſche 


Oktober 16 Br., Pr Sept.? 


Antwerpen, 28. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß: i 
oggen ruhig. Hafer niedriger. 


(Schluß bericht) 


8 . (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, e Auguſt 22.60, er September 22,50, 
7 Sept.⸗Dezbr. 22,90, 7er Nov.⸗Febr. 23,00 — Roggen 
zuhig, ir Auguſt 13,10, he Nov.⸗Febr. 14,10. — Mehl 
12 Marques ruhig, 7 Auguſt 49,60, der Sept. 50,00, | 


bligationen 


0 3292 9 3 9 
ſchaffen, nur gethan und geſagt iſt neue 358. 8% Rente 32.17, Panama⸗Actien 892,00. 


für das Wohl des Vaterlandes, für das Wohl des 
deutſche „Ich trinke Ihnen zu und bitte, daß 
Sie mir Folge leiſten, zu trinken auf das deutſche Bürger⸗ 
thum, daß es ſich feiner Rechte und Freiheiten bewußt bleibe!“ 
) oldrente 85%, | 
Reue Spanier 60½ AZ unif. 1 8 72%. 3% gar⸗ 
E 1 uezactien 79a, | 
Tanada Bacific 67, 5% privilegirte Aegypter 95%. I 


Wechſel 


Wabaſh⸗ Preferred Actien 0 
= , Ze April⸗Mai 44,2 „ — Petroleum loco — A 
Centralbahn⸗Actien 134, Frie⸗Setond⸗Bonds 100. — I — Spiritus loco ohne Faß 40 39,9 40 , Pr 


Waarenbericht. Baumwolle in Newport 9%, do. in 


New Orleans 9, raff. Petroleum 70 % Abel Teft in 


Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 6% Gd. rohes 
Petroleum in Newyork 5%, 
ficats — P. 61 C. — Mais (New) 50%. — Buder 
fair refining Muscovados) 4% D. — 0. — Kaffee (Jai 
io) 10. — Schmalz (Wilcox) 7,60, do. Fairbanks 7,45, 
ö e Brothers 7,55. — Speck 6%. — Getreide⸗ 
a PR 
Newhork, 28. Auguſt. Wechſel auf London 4,80%, 
Rother Weizen loco 0,87%, Pr Auguſt —, ir Sept. 
0,87 ½, Jer Oktbr. 0,88%. Mehl Loco 3,00. Mais 0,50%. 
Fracht 2% d., Zucker (Fair refining Muscovades) 47. 


Danziger Börſe. 


einglaſig u. weiß 126—1338 144—162 Br. 
1 126 1334 1431604 Br. 
Übunt 126 1334 142158. Br.) 131 157 
unt 126—1308 1391554 Br.] A bez. 
roth 196-1358 140-155 Br.. 


Lr April⸗Mai 143% M bei. 

Roggen loco unverändert, Ar Tonne von 1000 Kilogr, 
grobkörnig der 1208 111-115 , tranſ. 90—93 M 
feinkörnig er 1208 92 M 1 

Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 114 4 
unterpoln. 93 , traufit 92 44 
Auf Lieferung die Septbr.⸗Oktbr. inländ. 115 M 
Br., 114½ , Gd., do. tranſit 92%, 92 4 bez. 
ne Okt.⸗Nov. tranſ. 93 / bez., Jr April⸗Mai 
tranſit 97, 96% bez. 

Gerſte ir Tonne von 1000 Kilogr. große 111—1188 
108123 A, tranſit 109/108 103 105 M, kleine 109— 
1118 105109 A. 

Hafer die Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 118-119 &, 
polniſcher und ruſſiſcher 101 4 0 

Rühſen loco matter, „r Tonne von 1000 Kilogr. 

[Winter⸗ 186—188 KA 

171—17 

Kleie r 50 Kilogr. 3,45—3,65 

Spiritus ar 10 000 X Liter loco 39,75 M Gd. 


Lager tranfito 7 50 Kilogr. 10,75 & Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


anzig, den 30. Auguſt 


und ſchön. Wind: Weſt 
W 


eizen. Bei recht ſtarker Zufuhr per Bahn und 
ngebot aus dem Nach kann ein ſchlanker 


einigem 
Abſatz nur durch weitere Nachgiebigkeit der Inhaber 
erzielt werden. Auch inländiſche Weizen hatten ſehr 
ſchweren Verkauf und mußten gleichfalls billiger ab⸗ 
gegeben werden. 1 i 
er n Flauheit und büßten 3—4 % im Werthe 
ein. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 1298 
155 , 1338 156 M, 134/58 157 M, glaſig 132/38 
156 %, weiß 1348 156 &, roth 134/58 155 &, 135/68 
156 M, Sommer: 133/48 blauſpitzig 147 AM, 1328 
151 % „ Tonne. 

Für polniſchen zum Tranſiiſbunt beſetzt 1218 131.4, 


bis 1278 136 «4, 129/308 137 M, 1328 139 M, 


138 M, 1288 und 129/308 139 M, 


| 127/88 142 MY 
rothbunt beſetzt 126/72 135 Mr 
Septbr.⸗Oktbr. 138 K bez. i 
April⸗Mai 143% % bez. Regulirungspreis 137 K 
AKoggen erzielte anfängli 


Tonne. Termine 


d 1 5 Inhaber etwas billiger abgeben. 


ländiſchen 1258 und 1308 115 A., 


um Tranſit 123 124 und 127/88 92 K, 1268 


0 A Alles 1208 Jr Tonne. 
Oktober inländiſcher 115 AM Br., 114% A Gd., tranfit 


Mai tranſit 97, 96% M bez. 
inländiſch 114 4, unterpoln. 93 «A, tranfit 92 M 
Gerſte gleichfalls reichlich zugeführt, 


1098 gelb 105 , beſſere 11088 109 M, 
mit Geruch 108, 111, 114, 
113/148 118 , 1208 119 &, fein 1178 123 , 
polniſche zum tranfit 1098 103 &, 
Tonne. 


große 112/148 


feine 3,50 „ Yr 50 Kilo bezahlt. — 


A Gd 


Produktenmärkte. 


und Grothe.] Spiritus blieb zu gut 
auch der geſtrige Markt in feſter Haltung. Zugeführt 
wurden vom 21. bis 27. Auguſt 310 000 Liter, gekündigt 
285 000 Liter. Bezahlt wurde loco 40½ & und Gd., 


Auguſt 40, 40% A Gd., Septbr. 39%, 40 „ und Gd. 
Oktober 39%, 40 „ Gd. — Alles pro 10 000 Liter Z 1 


ohne Faß. 


r Sept.⸗Oktbr. 128,00, de Okt.⸗Novemher 128,50. — | 
Rübhöl unveränd., der Auguſt 42,00, . Sept.⸗Oktober 
Spiritus ſehr fe, loco 39,40, i Auguſt⸗ 


42,00. — 
Septbr. 39,10. Pr Septbr.⸗Oktober 59,10, r Oktober⸗ 


November 39,50, — Petroleum verfteuert, loco Uſance 


1% 2 Tara 10.75 


| Berlin, 28. Auguſt. Weizen loco 152 170 4, 
de Auguſt — , Yr Sept.⸗Oktbr. 157—157/½— 
157 %, Jr Okt.⸗Nov. 158 ½ —159½.— 158% , err 


Noobr.⸗Dezbr. 160% —161½—160½ M, Re April⸗Mai 
166 ¼½ —167¼ —166½% M — Moggen loc 125 bis 134 . 


inländ. 129 % frei Haus, er Seyt.⸗Olibr. 


132¼½—132 A, dee Oktbr.⸗November 132½—133½%— 
132% „, Lr Noybr.⸗Dezember 133¼½—133½ —133 4, 
e April⸗Mai 137½ —138 - 137¼ M — Hafer loco 


| 120-153 4. weſtpreußiſcher 125 135 * vomm. und 
unckermärkiſcher 125 bis 135 /, ſchleſiſcher und böhmiſcher 
125 bis 126 ., feiner ſchleſiſcher, mühriſcher un 
böhmiſcher 137—143 4 ab Bahn, ruſſ. 120—124 M 
frei Wagen, r Auguſt 122½ —123 , Yr Sept. 
Oktober 113½ 113 M, ar Ol 


— Gerſte loco 117—180 A — 
115 , Pe Auguſt 
r Oktober⸗Nob. 112 4, Ye 


Wins (den 


Nov.⸗Dez 113 M— 


Hartoffelmehl; loco 16,60 M, r Augnſt 16,60 %, r 
Auguſt⸗Semptember 16,60 &, e Sept⸗Oktober 16,60 M | 
— Trockene Kartoffelſtärke loco 16,50 A, 7% Auguſt 16,40 


A, Nr Auguſt⸗Sept. 16,40 &, Jr Sept.⸗Ott. 16,40 AM 


= Erbſen Ioco u 1000 Seile Fertterwaare 136—145 M. | 
Kochwagre 155-200 „ — Wetzermmehl Nr 00 23,00 
Roggenmehl 


bis 21,50 K, Nr. 0 21,50 bis 20 50 % 
Ar. 0 19,50 bis 18,30 &, Nr. Cu 118,25 big 17,70 A 
ff. Marken 19,75 . er Auguſt 17,95—18,% M, der 
Auguſt⸗Sept. 17.95 — 18,00 &, Je Sept.⸗Okiober 17,95 — 
18,00 „ Ir Oktober⸗November 18,00 — 18,05 %, Der 
Novbr.⸗Dezbr. 18,05 — 18,10 , Yr April⸗Mai 1887 
18,60 % — Rüböl loco ohne Jaß 42,3 ., mit Faß 
, Ir Septbr.⸗Oktober 42,6 M, der Oktober⸗ 
Novhr. 42,3 M, Ir Nov.⸗Dezbr. 43 , der Jan.⸗Febr. 


do. Pipe line Certi⸗ 


Raps der Klone von 1000 Kilogr. 186—189 A, tranſit 


Rohzucker abwartend, Baſis 880 Rendement incl. Sack ab . 


D guſt. 
Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Heiter 


Sommerweizen litten am meiſten unter 


laſſe, 20 L. 
ö Melaffe, Ströhmer. Stielau, Neuhof, 46 T. Kartoffel⸗ 


bunt 122/38 134 M, 124/58 und 125/68 135 M, 1238 | 
gut 
bunt 129/308 139 M, hellbunt 125/68 136, 137 &, 1268 | 
1328 und 132/38 
141 ,, 1308 bis 1328 142 , fein hellbunt 124/52 und 
1258 140 A, hochbunt glaſig 1328 143 M, 134/58 und 
1357 145 4, alt bunt 125/68 und 1288 140 &, hellbunt 
Tonne. Für ruſſiſchen zum Tranſit 


Oktbr.⸗Nov. 138 , bez., 


in inländiſcher Wagre | 
veränderten Preis, zum Schluß jedoch fehlte Kaufluſt 
S ( Polniſcher ; 0 
ziemlich unveränderte Preiſe. Bezahlt 1292 Schulz, Leiler, Thorn, Danzig, 
200 113% M, 1814 beſetzt 111 4, für polni- 


9 92½% , 1288 93 A, alt 1218 und 1228 \ rge 
Termine Sept.⸗ Amrum geſtrandete Schiff „Magonda“ iſt, na 
Theil der Kohlenladung durch kleine Fahrzeuge geborgen, 
924, 92 & bez., Oktober⸗Nov. tranſit 93 bez., April⸗ 
Reg lirungspreis 
war ſchon vorher geborgen worden. 
0 hrt, erzielte un⸗ 
veränderte Preiſe. Bezahlt iſt für inländiſche kleine 


114/15 und 1158 116 5 i 
ür 
1108 105 A Y. 


Hafer inländ. 116, 118, 119 M de Tonne bezahlt. 
— üben inländiſcher 186, 188 „ Jr Tonne ge⸗ 
handelt. — Raps inländiſcher 186, 188, 189 , Tranſit 
matter, poln ſcher zum Tranſit 179 , etwas ſchimmelig 
171 % Pe Tonne bezahlt. — Weizenkleie grobe 3,65 4 
0 [ ©sirites loco 
39,75 % Gd. April⸗Mai 40 % Gd, Mai⸗Juni 40,25 

A Gd., Juni⸗Juli 40,75 M Gd., Juli⸗Auguſt 41,25 


Königsberg, 28. Aug. [Wochenbericht von Portatius i 
b behaupteten 
Preiſen während der ganzen Woche recht feſt und ſchloß 


Stettin. 28. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen _behpt,, | 
loco 152 163,00 , Fer Sept.⸗Oktbr. 161,50, Per Oktober⸗ 
November 162,00. — Roggen unveränd., loco 122— 125, 


Fries 


guter inländiſcher 129½ 131 & ab Bahn, geringen‘ | 
1 12 


Okt⸗Nov. 112—111½% 4, 
He Nobhr⸗Dez. 112—111½% M, der April⸗Mai 115 I 
109 \ 
— A, Ja Sept sDMbr. 110 4 Br., 


Auguf 39,4-39,8-89,7 M, Fer Tuguft⸗Septbr. 39,8 
bis 39,839, 7 , Ye Sept.⸗Oktbr. 39,4 39,8 
39,7 &, Yır Oktbr.⸗Nov. 4040, 440,3 4, Der Novbr. 
Dez. 40 40,4 — 40,3 , Ja April⸗Mai 1887 41,2—41,6 
bis 41,5 4 

Magdeburg, 28. Auguſt. 
excl. von 96 % 20,80, Kornzucker, excl. 88% enden, 
19,40 , Nachproducte excl., 75° Rendem. 17,20 4 
Unverändert. — Gem. Naffinade mit Faß, 26,00 M, 
gem. Melis I. mit Faß 25,00 M Wenig Geſchäft. 


a 8 
Neufahrwaſſer, 28. Auguſt. Wind: N 
Angel h C. Peters, Harder, Wisbeach, 
Kohlen. — Bella, Campbell, Wick, Heringe. — 
Casal oh u e Kohlen. — 
„Berentſo ewcaſtle, er. 
5 1 "la (SD.), Kylen. Kopenhagen, 


Getreide. 

29. Auguſt. Wind: W., ſpäter S. . 
Angekommen: Lotte (SD), Oeſterreich, Middles⸗ 
bro, Roheiſen. — Marſhal Keith (SD.), Atthow, 
Peterhead, Heringe. — Emma (Sd), Wunderlich, 
Newcaſtle, Kohlen. — Auguſte, Sponholz, Wisbeach, 
Kohlen. — Anna Olivia, Larſſon, Roſtock, leer. — 
ee e ee 

eebach, Ueckermünde. Cement un 5 
Gei 1 Bürgermeifter Dom, Sing, Sheerneß, 


uckerbericht. Kornzucker, 


olz. 
>; 30. August. Wind: WSW. 
Angekommen: Skjöld (SD), Soenſſon, Limhamn 
Kalkſteine. — Ann Warren, James, Lerwick, Heringe. 
Geſegelt: Cecil Brindley, Davies, St. Malo, Holz. 
Im Ankommen: 2 Schiffe. 


— 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 


Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 


Schl 12 6 
a ee 


sgefäße. 

Stromab: Kauter, Wlotlawer, 59,66 T. Roggen, 
Steffens. Appelt, Wloclawek, 48,31 T. Kleie, Ordre. 
Arendt, Wloclawek, 61,25 T Rübſen, Perl u. Meyer. 
| Blum, Di. Eylau, 75 T. Roggen, Simſon. Krep, 
Plock, 45,90 T. Roggen, Steffens. Voigt, Plock. 45,00 T. 
Roggen, Damme. Schul, Warſchau. 62,5 T. Kleie, 
Ordre. Ulm, Plock, 56 F. Rübfen, Mix. Meryerhof, 
Plock, 55 T. Rübſen, Mix Dahl, Plock, 27 T. Roggen, 
IT. Weizen, Nickel u. Be Voß, Wloclawek, 56 T. 
Rühfen, Perl u. Meyer. A. Hemmerling, Plock, 61 T. 
Weizen, Damme. >: der 00h Warſchau, 51 T. 

oggen, Fajans. Zander, Plock, 58,65 T. Roggen, 
Steffens. Kotowski, Plock, 30,25 T. Roggen, 178 T 
Weizen, Damme. Kubuſch, Mewe, 70 T. Weizen, Cohn. 
Woſifowski, Warſchau, 55 T. Melaſſe, Dinklage. 
Antrick, Warſchau, 53,75 T. Melaſſe, Dinklage. Don⸗ 
ning, Plock, 45,90 T. Roggen, Nickel. Kubacki, Plock, 
56,10 T. Roggen, Damme. W. Arendt, Neuhof, 51 T. 
Kartoffel mehl, Ick. Rutkowski, Warſchau, 28 T. Mes 
Theer, Ordre. Gratz, Warſchau, 47 T. 


mehl, Ick. Sämmtlich nach Danzig. 5 
ö a N. Schmidt, Danzig, 40 T. Kreide, Farbe 
und Pech, Ordre, Warſchau. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn 28. Auguſt. — Waſſerſtand: 0,20 Meter. 
Wind: W. e ale trocken. 
Stromauf: 
Von Danzig nach Wloclawek: Bohre: Gebr. Harder: 
Schleppdampfer „Danzig“ ſchleppt nachſtehende Kähne: 
Bellin; Töplitz u. Co., Ströhmer; Alaun, chlorſaures 
Kali, leere Melaſſefäſſer. — Andro; Töplitz u. Co.; 
rohe Baumwolle, Anilinſalz, Blauholz, Superphosphat. 
Stromab: 5 
Klemmſtein, Berl. Holzcomtoir, Tekotszyn, Berlin, 
6 Traften, 27 Birken, 17 5 . 11 Rund⸗ 
ze Plancons. 
tannen, 367 kieferne P 1 Kahn, 64.882,45 


Kilogr. Weizen. 
Schiffs⸗Nachrichten. 


dem ein 


vom Amrumer Strande ab⸗ und in ſchwer leckem 
Bude nach Amrum binnengebracht. Die Mannſchaft 


Blaavand, 24. Auguft. An der Küfte von Grgerup. 
Börsmoſe und Blaavand find in den letzten Tagen 
ca. 6000 Stäbe und eine bedeutende Anzahl Petroleum 
barrels angetrieben, woraus man ſchließt, daß ein mit 
Rift aft 564 a Bl 1 auf Horns 

iff geſtrandet und zertrümmert iſt. 

ee 98. Auguſt Der Hamburger Poſtdampfer 
„Wieland“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern Nach⸗ 
mittag hier eingelaufen. 


Meteorologische Depesche vom 30. August. 


8 Uhr Morgens. 
(Original-Telegramm dor Danziger Zeitung.) 


4 58 Ba ,|® 

PER: : Ep 5 

Stationen. 4 9 * Wind Wetter 233 5 
Gen 

832 5 


Mullaghmoro 7155 8 5 bedeckt 17 
Aberdeen 87 88 4 | heiter 17 
Christiansun . 756 WSW 6 bedeckt 12 
Kopenhagen 17863 NW 2 | Nebel 16 
Stockholm [ 756 NW 4 | halb bed. 17 
Haparanda . . .| 755 N 2 | wolkenlos 7 
betersburg 1753 8 2 | Regen 11 
Moskau 761 NW 1 | bedeckt 9 
Cork, Queenstown 759 SSW 5 Regen 16 
Brest a N 2 | dunstig 14 1 
Helder 17863 still — | Nebel 17 9 
III RR NNO 1 | Nebel 15 
Hamburg [1763 still — | wolkenlos 18 
Swinemünde . .| 768 SS W 2 wolkenlos 29 
Neufahrwasser . . | 763 W 8 wolkenlos 19 
Meme! 1861 SW 4 heiter 19 |) 
EAris e still — | wolkenlos 18 
Münster 1768 Still — [Wolkenlos 18 
Karlsruhe . . 765 8 1 | wolkenlos 2¹ 
Wiesbaden 1764 still wolkenlos 19 
München 767 SW 3 | wolkenlos 19 
Chemnitz . 1764 SSW Wolkenlos 20 
Berlin . 768 80 1 Wolkenlos 18 
Wien . 766 still — .| wolkenlos 15 
Breslan. 17865 880 8 | wolkenlos 16 
Ie d II. .| 76 080 "8 [ halb’bed, | 19 | 
Nasa. a ea | still — | wolkenlos 24 


765 | still — | wolkenlos | 26 | 
1) See leicht bewegt. 2) See ruhig. 8) See leicht bewegt. 

Scala für die WIndstärke: 1 = leiser Zug, 2 == leicht, 8 am 
| schwach, 4 wa müssig, 5 == frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 stürmisch 
9 Sturm, 10 = starker Sturm, 11 a heftiger Sturm, 12 = Orkan 

Ueberſicht der Witterung. 5 
Auf dem ganzen Feſtlande mit Ausnahme Skandi⸗ 
napiens und Nordrußlands dauert die Herrſchaft des 
hohen Luftdrucks fort in einem ausgedehnten Gebiete, 


dim Suden Central⸗Ceuropas überſteigt das Barometer 


765 Millimeter, während über Finnland ſich ein Theil⸗ 
minimum mtt 749 Millimtr. ausgebreitet hat, iſt im 
preſen Englands die Witterungslage mit einer Des 
preſſion unter 7:3 Millimtr. und friſchen bis ſtarken 
ſüdlichen Winden bei trübem Wetter gegen geſtern 
wenig verändert. In Gentraleuropa iſt das etter 
meiſt ſtill, warm und wolkenlos beſonders im Norden 
jedoch zu Gewittern geneigt. An der deutſchen und 
niederländiſchen Nordſeeküſte herrſcht vielfach Nebel. 
Deutſche Seewarte 


Meteorologische Beobachtungen 


„ ige 


1 Wind und Wetter, 
Millimetern, Calsius, 


August. 


an 


19,9 SW., lebhaft, wolkenlos. 
28,0 SW., leieht, welkig. 


76578 
7656 


20,5 fare wolkenlos, 


9 12 
: 1 
| 13 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vers 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litereriſchs 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
deu übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentleisge 
A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig, 


olz. — Ernſt, School, Aalborg, Getreide. — Saturn 
SD), Peterſen, Stettin, Holz. — Carl, Weſenberg, 
Fanden, Klee 25 n Többens, Sunderland, 


Rapporten Haben am 29. Auguſt die Plehnendorfer 


Wyt a. F., 26. Auguſt. Das porgeſtern außerhalb 


eee eee 


. Durch die Geburt eines 15 

Sohnes wurden erfreut 

700 Georg Lichteufeld und Frau il 
geb. Sternfeld. 3 


SERIE TER ER 
Dig Verlobung ihrer einzigen Tochter 
Marie mit dem Kol Lieutenant 
der Reſerve Herrn Fritz Pietſch, 
beehrt ſich anzuzeigen 
1 99 en 


Ku 
Danzig, den 28. August! 1886. 


Parguetboden⸗Wichſe, 


eigenes Fabrikat, von vorzüglichſter Qualität, 
in Blechbüchſen a %, 2% und 5 Kilo mit ausführlicher Gebraudg, 


Anmweilung = 
arbarine d Kilp 
Königl. bayer. Hoflieferanten, 
München, Marienplatz 25. 
Allein⸗Verkauf für Danzig bei 


F. Reutener, 
Langgasse 40, gegenüber dem Rathhauſe, 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Marie Gronau, einzigen Tochter der 
Frau Julie Gronau, geb. Kumm, 
beehre ich mich anzuzeigen (719 

r 
Lieutenant der Reſerve. 

Victorowo, den 28. 1 1886. 

Den am 23. Mai. d F. nach 
langer Krankheit zu Nukualofa auf 

er Inſel Tonga⸗tabu erfolgten Tod 
ihres lieben Pflegeſohnes, des Kauf- 
manns 1 


Joliannes, Bahar Ham, 


zeigen tiefbetrübt an. 
Erfurt, den 28. Auguſt 1886. 
J Vollbaum und Frau. 


Auction 
zu Woſſitz. 


Am e den 31. Auguſt er., 
Nachmitiags 3½ Uhr, werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung bei dem 
Beſitzer Anguſt Hoffmann zu Woſſitz 
verſchiedene Mobiliargegenſtände als: 

1 ſilb. Spppenigonfen 1 Beſteck, 
Kali 1 filb. Meſſer, Gabel 
d Löffel; ferner 18 filberne Eß⸗ 
löffel. 15 ſilberne 0 ein 
Etui, enthaltend 1 ſilb. Tranchir⸗ 
Nele und Gabel; ferner: einen 
Regulator, 1 Nähmaſchine, der: 
ſchiedene Kleiderſchränke, „Wäſche⸗ 
ſchränke, Kommoden, Sophas, 

Spiegel, Tiſche und St le ac, 

ſowie ein faſt neues Pianino 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (716 


Sasse, 


Gee in du 
Schmiedegaſſe Nr. 10 


Dan hſſc i Auctlon. Auction. 


Montag, 11 20. September er., 
Mittags 1½ Uhr, werde ich in 
hieſiger Börſe in öffentlicher Auction 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 

Das hieſige Schrauzen⸗Dampfſchif 

„Livonia“ 
nebſt ver 90 0 gehörigen Maſchine 
und Inventarium, Alles in dem 
3885 wie es ſich zur Zeit befindet. 
Der Dampfer iſt 1868 in Schott⸗ 
11675 129 ſtarkem Eiſen erbaut, auf 
Reg.⸗Tons Brutto, reſp. 
en 01 Reg.⸗Tons Netto vermeſſen, 
hat Zwillings⸗Schrauben⸗ ⸗Maſchinen 
von je ca. 20 nominellen Pferdekräften. 
on 5000—5300 Ctr. Schwergut. 
Das Schiff liegt zur Beſichtigung 
an der Werft des Herrn J. W. Kla⸗ 
witter in Strobdeich bei Danzig. 
. Nähere Auskunft ertheilt Herr 
F. G. Reinhold, Danzig. (570 
Danzig, den 26. Auguſt 1886. 


agner, 
ee Schiffsmakler. 


Hamburg-Panzig. 


Dampfer aer z wird circa 
am 3. September von Hamburg 
direct nach Danzig expedirt. 

535 nehmen a 


L. F. Mathles & 60. 


in Hamburg. 


Ferdinand Prowe 


5 Danzig. 


Vom September big. ährt 
Dampfer Puig fü 
Montag und 12 Nachmittags 1% Uhr 
Dunnerſtag von Danzig, 
Weittwoch und 1 7 Uhr von 
Sonnabend Putzig. 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt 

und on weder 


Berenz. 


Order⸗Voſlen 


per Nero 88. von Hull hier fällig, 
per Carlos SS. von Antwerpen via 
Newcaſtle am 2. September in Neu⸗ 
fahrwaſſer fällig, bitte ee 11 
zumelden bei 


F. G. Reinhold, 


Weimar’sche Kunst Aus- 
stellun s-Lotterie, II. Klasse, 
Ziehung 7.— 9, September er., Er- 
neuerungs-Loose (aur bis zum 
1. September 55 a ell. 1,50, 
Voll-Loose a H. 5, 

Loose der Berliner J ubiläums- 
Ausstellungs-Lotterie, a 1 

Baden-Baden-Lotterie, II. Kl. 
Bae 80 a dl. 2,10. ya 
Loose a M. 6,3 [77 

ore Lotterie, 1 5 
gewinn i. W. v. H. 12000, Loose a 2, 

Berliner Geld-Lotterie vom 
RBothem Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 R. Loose a A. 5,50 bei 

Ih. Bertling, Ger bergnasse 2 


Miuſikſchule. 


Annahme neuer Schüler Mitt⸗ 
woch, den 1. September. 0 
zu den Militair⸗Muſiker⸗Vorbe⸗ 
reitungs⸗Klaſſen erbitte ich ſchriftlich 
bis zum 15. September. 


G. Jankewilz, Director, 
Fleiſchergaſſe Nr. 9. 
Wer giebt Unterricht in ital. 
Sprache u. franz. Converſation. erden 
5 gi ennerlichen Breil 
Adreſſen unter 793 in der Exped. LO Se F ge Kr. 38 Bei 
dieſer Zeitung erbeten. | 185 A ubiläums-Lotterie Berlin 1 AL 734) . Prumanm. 
ne demoiselle de Ja Suisse francaise der Lotterie 2, Wiederhersiellung d. errſchaftl. Wohnung, 2 Säle, 5 
U desire un engagement pour la Katharinen -Kirche in Oppenheim 3) Nehenz., Badeeinricht. ꝛc. Langen⸗ ö 
conversation. S'adresser à Mr. Hen- a c. 2. markt vis-a-vis d. Börſe z. verm. Näh. | 
mimgs, Langgarien No. 21. (732 Nxped. der Danz, Zeitung. | Matzkauſche Gaffe 10 F bei Granit. 


1 Anzügen. ueber⸗ 5 
3 5 * zieher . 
u fur jedes Alter in ſehr großer 


empfiehlt (4 


Math. Tauch, Sanggafe 28. 


Unſer 


inen- Ausverkauf 


beginnt 
am 1. September a. © 


Domnick & Schäter, 
63, Langgaſſe 63. 


Gard 


Fabrikate von J. und J. Baldwin, 
(Bienenkorb) 


empfiehlt in guter Farben ⸗ Auswahl zu ſehr 
mäßigen Preiſen 


Ed. Loewens, 
Langgaſſe 56. 


Gute haltbare 


pro Pfund 2 Mark 
empfiehlt 


J. Moenenkamp, 


garen eigener I 
guet" für bei, 41119 
Herren, Damen und Kinder 
5 aus beſtem Material, von vorzüglichem Sitz und verſchiedener Facon 


zu billigſten, feſten Preiſen 
empfiehlt 


Fr. Kaiser, 
Schuh⸗ u. Stiefel⸗Magazin u. Fabrik, 


Jopengaſſe 20, 1. Etage. 6751 


Beſtellungen nach Maaß werden unter meiner perſüulichen 
b n nen Werkſtatt im Hanfe- 


Engliſche Maſchinen⸗ n. Nußzlohlen, 
Engliſche Gruskohlen (steam small), 
En ugliſche Cole zum Heizen ze, 
Schleſiſche Sti. Würfel⸗ u. Nußkohlen. 
Fichten Sparherdholz 


von beſter Qualität ab Lager u. frauco Haus offerirt zu billigſten 93 1155 
nach Gewicht und Maaß. 


9317) Albert Neumann, Droguerie. 


Packet (3 Stück) 40 3 dei Nich. Lenz 


Counperts, Quartgröße „ 


forderlich. 


dieſer un 5 


Albert Fuhrmann, Comtoir und Lager: Hopfengaſſe 5 | B 
1 
14 
| 


haben, müſſen wir 915 Lager von 
e 


is dahin vonftändig räumen und 100 daher gezwungen 1000 bedent 
ager bietet in guter ſolider Waare von 


Gelegenheit zur 


Beſchaffung solider Mö bel für e 


ahrzunehmen. 


Nur noch bis ® 
zum 
1. Rovbr. er. 


Vorzüglichsteite rad ELONEH ne 
in hocheleganten Brüsseler Rahmen, sowie die neuesten Cabinet-Photo- 
graphien nach Gemälden aus der Jubiläums-Ausstellong, eingerahmte 
Photographien in feinster Fassung und grosser Auswahl empfehle hierdurch 
zu billigsten Preisen. Aeltere Artikel unter'm Kostenpreise, 


Vergolderei u. Kunsthandlung 
Carl MI Her, 5 Jopengasse 25. 0448 


5 0 inter: 
0 Rehrücken, Sand⸗Wicke, 


auf Sandboden enorme Seen ge 
lieſernd, auch zur Gründüngung ſehr 
geeignet, verkäufl ich Seuslau pr. Hohen⸗ 
ſtein Weſtyr, a 9 . pr. Scheffel. 


if cen 
Beh her rn © 
empfiehlt cm Kurzwagrengeſchäft 


(alte Nahrungeſtelle) Sah 55 


RS billig zu verkaufen. (787 

N | Gain höchſtens 2 Monate alter 

4 Gi Mohshund wird für den Preis 

von 15 dl. zu kaufen geſucht. (733 
3 i Gut — — 22 


e 33 
Ungariſche 
Weintrauben 


1 


aer 34. 
Taseline-Lold-Eream-Seie 


gegen rauhe und ſpröde Haut. Vor⸗ 
räthig a Packet 3 Stück 50 3 


R . . EA 
Genen 3000 Thaler zur 2. € 

a. e. ſtädt. Grundſtück, 1 Stelle 
beliehen von der a bert 0 De 
Off Lin g. erh, 


& in nuberh. zuberl. 
Wirthſchafter 


findet den 1. October Stellung bei 
Vanngw, 

; Fiſchaun bei Altfelde. (727 

da; linde von gl. u. 1. Octhr. empf. 

? bauline Ußwoldt, Breitgaſſe 60. 

Eine e e Schweſter e. 

Geiſtl. poln. Spr. mächtig 


Veilchen⸗Abfall⸗Seife, 10 kei. ne Unter: u 110 72908 pf. 
Roſen⸗Abfall⸗ Seife, J. Hi 1 Hl. Sade 100. a = 


in ganz vorzüglicher Qualitat, per 


Kochmamſelss für Güter und Hotels 
ſofort und ſpäter geſucht durch 
Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 


2 theol., N n. 
auslehrerſtelle zu überne 


und Carl Sehdel, Glockenthor 2. 


Anzüge, Paletots ec. 
nach Maaß 
fiefere ich in eleganter Aus⸗ 
führung zu ſoliden Preiſen. 


. Penner, 
agel 50, J. Etage, 
Nähe d. Ralhhaules 


Eine ine Mit: Pen tonärin fir ei e 


A. Hardegen, Hl. Geiſtgaſſe 100. 


Ein Grſchüftslocal 


gegend wird zu miethen geſucht. 
Adreſſen bitte Jopengaſſe 55 im 
Comtoir einzureichen. (779 


Hundegaſſe 89 
iſt die 3. Etage, 3 Zimmer nebſt Zu⸗ 


behör, zum 1. Oktober cr. zu vers 
miethen. Näheres Langenmarkt 11 


Poſtgröß 4“ 


Vatketadreſſen, gummirt „ 3,50 
Packet⸗ Adreßkarten 1 3,50 
Poſtkarten, (Correſp.⸗K.) „ 3,50 
Quittungen, Anweiſungen „ 4,00 
Wechſel⸗ Formulare „ 4,50 
Mittheilung⸗Formulare „ 5,00 
Fakturen, 7 Bg. Poſt „10,00 
Brieipapier, 55 08. Foz „ 10,50 
desgl., % Bg. od. Octav.⸗Gr.,, 7,00 
Rechnungen, kl. Format „ 2,00 
vergl, 9 größere, entſprechend billig. 


Borftädt. Graben, nahe dem 
Winterplatz, iſt eine hochelen 
1 Habe e aus 15 25 

immern, Badezimmer, NMäd⸗ 
Dannemann, Danzig, ’ i 
Buchürnckerel, Hundegaſſe Nr 30). chenſtube, Küche, Waſchküche, 

Trockenboden, Keller und Ein⸗ 
Kırmil A. Baus, ritt in den Garten z. 1. Octo⸗ 
ber d. J. zu N 
Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ 1 5 Näheres 8 Hei. (759 
ni hes Geſchäft, 
Gerbergaſſe 7. 
Einen 99 Poſten 


Berliner Geldschränke 


aus einer Concursmaſſe verkaufe 6582 
Fabrikpreiſen. (58 


‚Blei, Zink, Kupfer 
Meffing auf zu u dee 


785) Pe Nr. 3. 


Amerikaniſchen 
Sand ⸗ Weizen, 


winterfeſt, vorzügl. Qualität, offerirt 
zur Saat a 8 l. pr. alt. Scheffel 
7250 Senslau pr. Hohenſtein 


Ein 

N u Wäſche⸗ 
üft 

mit 195 e iſt wegen 

Krankheit des Inhabers zu ver⸗ 

kaufen. Zur Anzahlung ſind 

mindeſtens 6000 Mark ers 


88d Pf b dh i 000 1 


8 eitigegeiftgofe, 100 ift per fofort e. 
D möblirtes Parterre⸗Zimmer zu 
vermiethen, auf Wunſch mit Penſion 
und Inſtrument⸗ Benutzung. (777 
Eine elegant möbl. Wohnung zu 
verm. An der Gr. Mühle Nr. 4. 
Das af 11 8 en mit Nebenraum, 
Wunſch mit Lagerkeller, 
den, it zum 1. — 1290 


anggaſſe 6%, 
Portechaiſengaſſe, 
um 1. October er 


Laden 


u vermiethen. Näheres bei 
1 am 


chaflliche Parterre Wohnung, 
beſtehend a. 5 Zimmern, Entree, 
Glasveranda, Geſindezimmer, 
Küche, Speiſekammer, Keller, 
EBodenkammer, Garteneintritt, 
a mieben. ab. dort I zu ver⸗ 


Adreſſen unter 768 in der Exped. 


2 
Tienergaſſe 3 
iſt der große Speicher, worin ſeit 
20 Jahren ein Producten⸗Geſchäft 
und eine Holzpantoffel⸗Fabrik mit 
gutem Erfolg betrieben wird, zu 
verkaufen. 7¹ 1 


Gelegen heitskauf 
Umſtändeh. find nachbenannte 
Gegenſtände Y unter d. Selbſt⸗ 
oſtenpreiſe abzugeben. 1 franz. 
äberpolſterte rothbraune Plüſch⸗ 
garnitur, 1 nußb. Antoinetten⸗ 
Tiſch, 1 noßb Schreibtiſch, 

8 moderne Nobrlebnkühle, ein 


TTT 
Wei oral 5 findet 
55 5 
115 vom >1. 2. 825 0 \ 
I 


1 


1 ch * erticom, 1 nuß 5h. Spiel⸗ 
23. 184 


mzugs nber find ger 
erhaltene Mä bel und Haus 
tungsg 1 0 Laugg⸗ aſſe Saaletage, 
zu verkaufen. Zu beſichtigen täglich 
von 11—1 Uhr. Händler verbeten. 


Hagen wir unſere Geſchäftslocale zum l. November er vermiethet! 


nußbaum, mahagoni und Birken eine 5 Auswahl, 


ſo daß bei completen Einrichtungen, alles zuſammen paſſend ſich am Lager befindet. Die Waaren werden 
40 % unter dem Ladenpreis abgegeben und ſollte Niemand verſäumen dieſe höchſt ſelten jo günſtig gebotene 5 


che e. M 


de 15 Klaſſe geſucht durch 


in beliebiger Größe, in beſter Stadt⸗ 


f Nur noch bis 5 
zum | 
% 1. Novbr. er. 


inen e f 


so 8 85 Nur 17 bis | 


1. Novbr. er. 


Danziger Zweigverein 


de 
Deutſchen Privat⸗ 
Beamten - Vereins. 


Montag, den 6. September, 
Abds. 8% Uhr, in Lepzin's Reſtaurant: 


Außerordentliche General⸗ 
Verſammlung. 


Tagesordnung: 1. e 
zung, 2. Stiftungsfeſt, 3. 91958 eie 


lung 

Güte haben NL 
Vorſtand. 
a rau | 


abe Holzmarkt.“ 


ı Sireus 
Angut Srembfer, | 


SL. 5 
Dienſtag, den 31. Auguſt, 
ER 7. Uhr: „ 

Groß ße 


Par kürbe-Jorstelung 


In Ya Borftellung werden 
Ach 5 


eiten Nepertoive-Num 
zur Aufführung gelangen. 


Mittwoch, den 1. September, 


Abends 7½ Uhr: 
Große 


5 ausserordentl, Vorstellung | 


mit neuem Programm. 
A. Krembser. 


Dentſche 
Reichsfechtſchule. 
6 Uh 


1 Danzig. 
O. Au 


bei x 
eleetr. Beleuchtung 
„Kaffeehaus zur halben Allee“ 

(J. Kochanski.) 
Preiſe und Vorverkauf, wie am 


Sonntag, den 29. Auguſt cr. (703 
Der Vorſtand. 


Freundschaft. Garten. 


Jeden Montag, Dienftag u. Donnerſtag 


Concert 
f der nt g Uhr. 
artout gelten nfang 
e . e 


Jantsch's 


Sommer- Theater 
Zoppot, Vietorla-Hotel. 


Dienſtag, den 31. Auguſt: Letzte 
Vorſtellung. „Die Hochzeitsreiſe“ 
und zum Schluß: „Die Schul⸗ 
reiterin“. (753 


Wilkelm-Theater. 


Langgarten 31 a. 
Dienſtag, den 31. Anguſt 1886, 
Anfang 7% Uhr: 


Große 
Küunftler⸗ Worſtellung 


Gaſtſpiel der weltberühmten Fiſch⸗ 
menſchen 


Capt. James u. 
Miß Lorli 


in ihren unerreichten Taucher⸗ 
Productionen | 
Letztes Auftreten der Luftgymnaſtikerin 
Miß Zenobia- 
Hr. 1 Komiker. Geſchw. Fülter, 
Zither ⸗Virtuoſinnen. Frl. Zimmer⸗ 
mann und Engler Sängerinnen. 
Signor Benidelli ꝛc. 
Notiz! Jeder Beſucher hat, ſohald 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
hahn ein Billet zum Wilhelm⸗Theater 


kauft, auf allen Stadtlinien, freie 


Fahrt dorthin. 
Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters. 


Gin kleiner Wachtelhund iſt abhanden 
gekommen. 

Gegen Be elohnung abzugeben 2 
gaſſe Nr. 73. 717 
Lieschen 22. 

Herzens⸗Schatz Dienſtag verhindert, 
Donnerſtag zur beſtimmten Stunde. 
Ewig Dein. 92. 


), R. Olivaer Thor. 


a ͤ ͤ— 
a 1. Berlag p. A. W. Kafemann 
in Danz ig. 


